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Preußen. 
Berlin, vom 1. Juni. — Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem Prediger Lange zu Schnarsleben im 
Regierungs⸗Bezirk Magdeburg das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen erſter Klaſſe zu verleihen, und den Juſtiz Com⸗ 
iſſionsrath von Dra bizius zugleich zum Kreis⸗ 
othenburger Kreiſes zu ernennen ge⸗ 
ruhet. 7 £ 
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De ſt err e i 
Wlen, vom 21. May. — Aunſere öffentlichen 


* 


Fonds ſind beute auf die erhaltene Gewißdeit, daß 


don Seite des k. k. Hofes eine Neutralitaͤtserklaͤrung 
2 e ee 
drochenen Kriege erſchelnen werde, bedeutend in die 
Hoͤhe gegangen. lg Zeit.) — Nach einem Privat⸗ 
batte fich die k. Regierung bewogen gefun⸗ 
den, die Summe von 8 Millionen Kaiſergulden bei 
den Bankierhäufern Nothſchild, Arnſtein und Eskeles, 
Gepmäller und Steiner, gegen Wechſel, auf 18 Mo⸗ 
e zahlbar, zu entlehnen. Dieſe Effecten find bel 


der dortigen Bank discontirt worden, und da ſich von 
dieſem Geſchaͤft eine anſehnliche Vermehrung der halb⸗ 
jäbrtgen Dividende erwarten laͤßt, fo waͤre vornehm⸗ 
ich aus dieſer Urſache der Cours der Bankgctien in 
den letzten Tagen fo bedeutend geſtiegen. Muͤrnb. 3.) 


Dent ſch lan d. 
Muͤnchen. In der Kammer der Abgeordneten 
wurde am zoten d. ein Schreiben der Kammer der 
ile, wonach: über den Geſetzent⸗ 
nden 


Reich 
wurf — Abaͤnderung des Lehnedikts beide 


ſind. An der Tagesord⸗ 


nung ſtand nun die Berathung über. das Gewerd⸗ 
Die und Erwerbſteuergeſetz. — Die Oeputation für den 


Seidenbau in Baiern macht bekannt, daß mehrere 
tauſend Maulbeerbaum⸗Hochſtaͤmme und Saͤmlinge, 
dann mehrere Pfund Maulbeerbaum⸗Saamen und 
Raupe neier aus Italſen angekommen, und fogleich an 


die Seidenzuchtliebhaber vertheilt worden ſind. Die 


Deputation äußert mit Bedauern, daß fie damit den 


5 A ſo uͤberaus großen Begehr obiger Artikel bei 


eee e a ir ee 
er auch das Gefuͤhl der Freude, daß der Seidenbau 
immer ſo große und vermehrte Sheilmahıne en 
J. k. Hi die Kurfürſtin von Heſſen, if, unter 
e 
ge und Dien von Bonn in L 2. 
men, und im Palais: abgeffiegem- 9 
In Chur deſſem if die ſeit 1874 b ̃ 
and der Emötkurm, mid; au a 
n glaubt, dieſes Land werde fich Bayerſchen 
Mauthverbande anſchließen. ve a 
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Coburg, vom 24. May. — Se. Herzögl. Durch? 
taucht haben den 1. Junl zur. Eröffnung des ordent⸗ 
lichen Landtags beſtimmt, und die dazu gewählten 
Abgeordneten beſtaͤtigt. Sie werden eingeladen, ſich 
am 27. May in der hieſigen Reſidenzſtadt perſoͤnlich 


einzufinden. SF 2 
Stuttgart. Der Schwäbiſche Merkur fagt: 
Durch die Anzeige, daß auch der Reißenſtein in Kurs 
zem vom vaterl udiſchen Boden verſchwinden durfte, 
iſt ein Gegenſtand zur Sprache gekommen, der fuͤr 
jeden gebildeten Würtemberger von hoher Wichtigkeit 
iſt: die Erhaltung alter Denkmaͤler der Geſchichte, 
Cultur und Kunſt in Wuͤrtemberg. Wem die Kunſt 
und Geſchichte eines Volks nicht gleichguͤltig ſind, dem 
konnen es dieſe, fo laut zum Volk redende, Denkmaͤ⸗ 
ler, und wenn es bloße Ruinen ſind, auch nicht ſeyn. 
Und doch verſchwindet eines derſelben nach dem andern. 
Was der Bauernkrieg von der ſchoͤnen Burg der edeln 
Hohenſtaufen übrig gelaſſen, iſt im Frieden von miß⸗ 
verſtandener Sparſamkeit vernichtet worden. Der 
alte ſchoͤne Thurm, ein Denkmal einer Familie, auf 
den ſich der Blick des Wanderers von Ferne ſchon mit 
Wohlgefallen richtete, iſt um wenige Gulden verkauft 
und durch Muth willen niedergeworfen worden. Schoͤne 
kuͤnſtliche Kreußgaͤnge find für eine Kleinigkeit auf den 
Abbruch verkauft und in einer Gegend vernichtet wor⸗ 
den, die wegen Bauſteinen belnahe keine Felder beſitzt. 
Die Steine mögen wohl hier und da Privat⸗Eigen⸗ 
thum ſeyn, das Ganze, was es iſt und darinnen lebt, 
2. nothwendig dem Volke und feiner Geſchichte an⸗ 
gehoͤren. E 
1 Läbe, vom 29. May. — Geſtern Morgen fam 
das aufs prächtigfte eingerichtete engl. Dampfſchiff 
George tke fourth nach einer hundertſtuͤndigen Reiſe 
von London in Travemünde an und iſt heute Morgen 
mit ungefähr 50 Paſſagleren und vielen Guͤtern von 
Werth nach St. Petersburg abgegangen. Durch dieſe 
Gelegenheit, welche Reiſende von Frankreichs und 
Englands Hauptſtaͤdten in fieben bis acht Tagen zur 
Hauptſtadt des Ruſſiſchen Reichs führt, verſchwinden 
immer mehr die bisherigen Entfernungen und die Be⸗ 
wohner der Newa find denen der Seine und Themſe 
nun ſehr bedeutend naͤher geruͤckt, zur großen Erleich⸗ 
terung des gegenſeitigen Austauſches der Erzeugniſſe, 
x ſowohl in moͤraliſcher als phyſiſcher Ruͤckſicht. 


8 Frankrelch. 
Parls, vom 24. May. — Der König wird heute 
Nachmittag aus Compisgne bier zurück erwartet. 
Aus Compiegne erfährt man, daß der erſte Kam⸗ 
merjunker, a von Damas, am 2rften d. M. 
nach der Me e in Folge eines Schlagfluffes dem Dau⸗ 
phin beſinnungslos in die Arme geſunken iſt; dieſem 
Anfalle folgten noch zwei andere. Der erſte Chirurg 
Sr. Majeſtaͤt, Hr. Thevenet ven Saint⸗⸗Blaiſe, 
leiſtete dem Herzoge ſofort die noͤthige aͤrztliche Huͤlfe, 


und der gegenwaͤrtige Zuſtand 
8 1 mehr. 
ie am 13. Juni v. J. ernannten Ritter 
gen Geiſt⸗Ordens, welche heute, als am ien Pf 
tage, in das Ordens⸗Capitel aufgenommen werden 
find: Die Herzöge von Saint⸗Aignan und von Cler⸗ 
mont⸗Tonnere, der Fuͤrſt von Hohenlohe, die Mar⸗ 
quis von Bibraye und von Caraman, die Grafen Mo⸗ 
litor, von; Corbiere, Curial, von Peyronnet Guil⸗ 
leminot, von Meuard, von Miſſieſſt und von la Fer⸗ 


des Kranken erregt 


ronnays, der Baron von la Rochefoucauld und der 


Biſchof won Hermopolis. Seit Pfingſten i 
Jahres find 4 Ritter dleſes Ordens 4 1585 f na 
das Ältefie Mitglied deſſelben, Herzog von Lavau⸗ 
guyon, der Vicomte von Agoult, der Herzog von 
Riviere und der Graf de Seze. Die Zahl der Ritter 
belaͤuft ſich gegenwärtig auf 2. 2 

Der Turnlehrer Amoros zu Paris ift ins Schloß 
von St. Cloud gerufen worden, um einen ſchicklichen 
Platz auszuſuchen, wo man am beſten eine Anſtalt zu 
gymnaſtiſchen Uebungen fuͤr den Herzog von Bordeaup 
anlegen koͤnne. ' 


Zu Anfang der Sitzung der Deputirtenkammer vo i 
entwickelte der Marquis v. 3 eine von ihm bert: 
rende Propoſition in Betreff des neuen Baues des Saales 
der Deputirtenkammer; er bezeichnete mehrere Fehler des zu 
dieſem Behufe entworfenen Planes, namentlich daß derfelbe 
den Zuſchauern zu wenig Raum laſſe, und verlangte daher 
daß, bevor dieſer Plan in Ausführung komme, noch eine Spe⸗ 
cial⸗Commiſſion zu deſſen aan ernannt werde. Die 
Antrage widerſetzte ſich der Miniſter des Innern und bemerkte 
wie von deu vier der Regierung vorgelegten Baur Planen der 
vorliegende von Sachkundigen für den zweckmaͤßigſten und; 
jeder Beziehung beftiedigendſten erkannt worden ey. * 
Laisne de Villevegue ſetzte noch auseinander, warum von 5 
Mitgliedern der Bau⸗Commiſſion die Halbzirkelform, als die 
bequemſte und diejenige, bei welcher der Redner von den 
Zuhörern am leichteſten verſtanden werden kaun, gewahlt 
worden ſey. Der Graf Alexander v. Laborde glaubte »den⸗ 
falls, daß diefe Form derjenigen des Gikungs + Säales des 
engliſchen Parlamems, der ſeit feinen erſten Entſtehen noch 
nicht verändert worden, bei weitem vorzutiehen ſey. „Ueber⸗ 
haupt — fügte der Redner hinzu — möchten uns die engli⸗ 
ſchen Sitten nicht füglich lo Sie würden ſchwerlich 
wollen, meine Herren, daß Ihr Präfident, wie der Lords 
kanzler, auf einem man fige, oder daß es Ihnen erlaube 
wäre, ſich, ohne Beobachtung irgend einer Ordnung, mit 
dem Hüte auf dem Kopfe, unter einander von ihren Plätzen 
aus laut zu unterhalten; zu einer ſolchen Vollkommenheit 
haben wir es mit unſern legislativen A noch nicht 
gebracht.“ (Gelächter). Nachdem Hr. Carl Dupin noch 


einige nähere Aufſchluͤſſe über dasjenige, was ſich im Schooße 


der oben erwaͤhnten Bau⸗Commiſſion zugetragen, 0 

hatte, wurde über den Vorſchlag des Marauis 5. 2 
zur Tagesorduung geſchritten, und man vefhäftigte fich dem⸗ 
nächſt mit dem Geſetzentwurfe, wodurch dem Kriegsminifee 
für das lauſende Jahr, zu Beſtreitung der Militair Penſlo⸗ 
nen nachträglich ein außeroedentlicher Zuſchuß von 300,000 Fr. 
bewilligt wird. Der General Gerard erklärte zwar: daß er 
weit entfernt ſey, ſich einer Magaßregel zu widerfchen, wo⸗ 
durch das Loos ſeiner * verbeſſert werden ſolle, 
behauptete aber, daß dieſe Magßregel umgulängtich, nd, un. 
vollſtändig ſey, und daß alle in dieſer Beziehung erlaſſenen 
Verordnungen, der Verfaſſung zuwiderlaufen. Der Kerner 
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bemühte ſich, dieſe Behauptung zu beweiſen; er erinnerte mit 


vieler Wärme an die großen 


ü welche die alte Ar 
mee an die Dankbarkeit der uſpruͤche, welch ite Ars 


1 die ation habe und erflärte, wie 
er nicht minder zu Gunſten der neuen Armee, ſo wie zur 
Vertheidigung der Nationalebre und des Intereſſe der Regie⸗ 
rung ſelbſt, die nie eine eigentliche Armee haben konne, ſo 
lange fie nicht den Offizieren ein ehrenvolles Loos ſichere, 
— Stimme erhebe; allerdings mäſſe man ſich der Spat⸗ 
amkeit befleigigen, und dieſer Einwand ſey auch der einzige 
vernünftige, den man ihm machen könne; wenn man indeſſen 
bedenke, daß, um gerecht zu ſeyn, den inactiven Offizieren 
ihre Lage zu erleichtern, es, 


er den verlangten 300,000 Fr., 
nur etwa einer Summe von eiter 


halben Million bedürfe, 


„die noch überdies mit jedem Jahre abnehmen würde, fo muͤſſe 


man ſich mit Recht fragen, ob bei einem Budget von einer 
Milliarde ein folcher geringfügiger Gegenſtand irgend in Der 
tracht kommen könne, Aus allen dieſen Gründen ſtimmte 
der Redner dafür, daß die Kammer zwar den verlangten Zu⸗ 
ſchuß bewillige, dabei aber zugleich den Wunſch zu erkennen 
gebe, daß die Regierung unverzuͤglich einen neuen Geſetzent⸗ 
wurf vorlegen moge, wodurch den Offizieren ihr Nicht; Aeti⸗ 
vitaͤts⸗Gehalt oder Wartegeld ſo lange geſichert ſey, bis fie 
wieder in Activität treten oder penſtonirt werden. Der Graf 
Arthur v. la Bourdonnaye trat dagegen den Anſichten der 


Commiſſion beis weit entfernt, äußerte er, die von der alten 


a ph Lage der 


vom 21, Maͤrz, 

Aluöothig iſt, 

die mit der 

in Einklang ſtehe, und verlangte, 

x a einen 
i 


würde. 
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willigt.“ Die Anzahl der Stimmenden belief 


Armee geleiſteten Dienfte irgend herabſetzen zu wollen, erkenne 
er vielmehr freudig an, daß die ehrenvollen Truͤmmer von 

rankreichs tapfern Heeren, dieſe Erben des ihnen von 800,000 

riegern vermachten Ruhmes, gleichſam die lebendigen Jahr⸗ 
bücher jener Heldenzeit in der Geſchichte des Landes wären, 
die ſtets den Stolz der Franzoſen und die Bewunderung der 
Nachwelt ausmachen würden; da aber nun einmal das Loos 
der inactiven Offiziere geſetzlich entſchieden Ten, ſo bleibe ih: 
wen nur übrig, die unerſchöpfliche Huld des Königs für ich 
in Anſpruch zu nehmen, und die Kammer koͤnne daher bei der 
Dinge, nicht als ein Recht in An⸗ 


ruch nehmen, was allein von der Güte des Monarchen zu 


erwarten ſey; ſobald aber von der Kammer ein neuer Credit 
fuͤr einen ſo edlen Zweck gefordert werden ſollte, leide es 
daß jeder Deputirte ſich beeilen werde, den⸗ 


keinen Zweifel, 
felben zn bewilligen. Hr. v. Briqueville griff die Verordnung 
zu deren Ausführung der verlangte Zuſchuß 
als eine einfeitige und ungerechte Magßregel an, 
Erklärung von St. Ouen und der Charte nicht 
daß man ſtatt 300,000. Fr. 
Credit von 528,500 Fr. bewillige. Der Kriegs’ 
er erklaͤrte, daß die gedachte Verordnung vom ar. Marz 


min 


von mehr als drei Vierteln der Offiziere auf halbem Sold 


dankbar aufgenommen worden ſey; wenn, einige andere nicht 
eben fo darüber dachten, fo dürften fie deshalb nicht minder 
auf die Güte des Königs rechnen, der ſie niemals verlaſſen 

ür „Bevor ich übrigens — fo ſchloß der Miniſter — 
dieſe Reduerbühne verlaſſe, kann ich nicht umhin, noch der 
Kammer die Verſicheruns zu geben, daß ich und meine etwa⸗ 


nigen Nachfolger alle ihre Kräfte aufbieten werden, um die 


Zukunft. jener braven FM zu ſichern.“ Nach diefer Rede 
wurde die Discuſſſon geſchloſſen und äber den Geſetzentwurf, 
welcher nur aus einem einzigen Artikel folgenden Inhalts be⸗ 

aht, abgeſtimmt: 5 
innahme für das Jahr 1828, außer dem gewohnlichen Cre⸗ 
der demfſelben durch das 


zur Beſtreitung des, in Ausführung der königl. Verord⸗ 

nung vom ih Malz d. J., den N Offireren in 2 

letzten ſechs Monaten von 1828 su lenden ec an bes 
i i 


und der Geſe 
genommen. ſetzentwurf wurde mit 277 


„In der Sitzung der Dep firtenfanınter dom 55 Mai, wel 
er Hr. v. Batismenil, nach feines Wiederherſellung, um 


* 


er zugleich 
„Es wird dem Kriegsminiſterium auf die. 


i Geſetz vom 24. Juny 1827 
bre ger iſt, noch ein außerordentlicher Credit von % 
7 


ch auf 280, 
gegen 3 Stimmen au⸗ 


erſtenmale wieder bewohnte; wurden die allgemeinen Berk; 
thungen über den Entwurf, wegen Auslegung der Geſetze 
nach zwei Caſſations⸗Urtheilen in einer und derſelben Rechts 
fache fortgeſetzt und beendigt. ,_ : 2 3 
Auf der Tribune unſrer Deputirtenkammer find 
ſeit einigen Tagen ganze Abhandlungen über den ges 
genwaͤrtigen Zuſtand Europas In politifcher, militai⸗ 
riſcher und Finanz⸗Anſicht erſchienen. Wollte man 
auch nur das Gediegenſte davon ſammeln, fo wurde 
es einen Band ausfuͤllen, und biejer um fo mehr 
Werth haben, als die Redner zum Theil die Reſultate 
ihrer eigenen Lofalbenbachtungen im Orient oder auf 
der diplomatiſchen Laufbahn mittheilten. So viele 
weſentliche Sachkenntniß entſchaͤdigt dann auf einmal 
für die leeren, weitſchweifigen und unnuͤtzen Reden 
der Partheien in ihrer wirklichen oder erküͤnſtelten 
Leidenſchaft. Gen. Andreoſſy, in deſſen Geiſte noch 
jetzt manche Konfidenz der Napoleoniſchen, Politik, 
und eine, aus feinen eigenen falentvollen Arbeiten 
hervorgegangene Sachkenntniß niedergelegt iſt, wurde 
beſonders durch ſeine geniale Bemerkung anziehend, 
wie Sultan Muhamed eine vollkommene Wiedergeburt 
feiner Tuͤrkel angefangen, und ſich ſowohl uber feine 
Nation als äber alle feine Vorgänger empor gehoben 
habe, wie er fein Land feit 1872, wo es ſich in den 
Klauen rebelliſcher Paſcha's und auftuͤhreriſcher 
Janitſcharen befand, wieder eroberte, und erſt im 
Junius 1826 als ein unabhängiger Souverain aufs 
trat. General Andreoſſy, einer der erſten Geographen 
und Statiſtiker, behandelt die politiſche Anſicht der 
Richtung der ruſſiſchen Macht gegen das engliſche 
Oſtindien keineswegs mit der Gleichguͤltigkeit, welche 
bisweilen andere Publiziſten gegen dieſe Betrachtung 
zeigen; er bezeichnet die bereits von Rußland beſetzten 
zwei Vorpoſten, naͤmlich das kaspiſche Meer mit aus⸗ 
ſchließlichem Beſchiffungsrechte, und Erivan beinah? 
im Herzen Perſtens. Hierauf bemerkt er: der noch 
fehlende dritte Stuͤtzbunkt der Operationen gegen den 
Orient ſey Konſtantinopel, wo Europa und Aſien in 
einem Knoten zuſammengeſchuͤrzt find, und woher 
man leicht in alle Binnenmeere zwiſchen dem Phaſis 
und der Meerenge von Gibraltar kommt. Vorzuͤglich 
erregte Herr Andreoſſy dadurch Aufmerkſamkeit, daß 
er zum Aftennal in Gegenwart der franzoͤſtſchen Mi⸗ 
niſter, ohne daß dieſe foͤrmlich ſich auf eine Widerle⸗ 
gung eingelaſſen hätten, den Wunſch aͤußerte, den 
als die Arrficht aller in der zweiten Kammer 
ſitzenden zahlreichen Militairs unterſtellte, daß, wenn: 
ja das oktomanniſche Reich zerſtuͤckelt werden, und 
Rußland bei der Theilung an die andern Maͤchte, ent⸗ 
weder für ihre Gefälligkeit oder geheimen Draktaten 
gemäß einige Bruchſtuͤcke abgeben ſollte, man alsdann 
das Syſtem der Kompenſationen aufſtellen mochte. 
und daß alsdann Frankreich, ſtatt entſernter, mehr 
laͤſtiger als vortheilhafter, Bewilligungen, eine Aus⸗ 
dehnung feiner Graͤnzen, als weiche: in den letzten! 
Traktaten von Paris ſo ſehr zerriſſen worden / und 10’ 


nicht nur eine unentbehrliche Ausdehnung, fondern 
auch in der That jenes Gewicht erhielte, das heutz 
tage das Problem der Politik ſeãegr. 
Das Journal des Departements des Nordens will 
mit Beſtimmtheit wiſſen, daß in dieſem Jahre ein 
Lager bei St. Omer aufgeſchlagen werden wird. 

Die Robrede, welche die Lyoner allgemeine Zeitung 
vor einiger Zeit dem Freiburger Jeſuiten⸗Collegium 
gehalten at, bezieht ſich nicht auf Freiburg im Breis⸗ 
gau, ſondern Freiburg in der Schwei, wo der Je⸗ 
ſuitismus arg fein Weſen treibt. a 

s Spanien. 

Madrid, vom 13. May. — Der König und die 
Koͤnigin werden uber Vitoria, Miranda und Briviesca 
nach Burgos, wo fie. am 3. July einzutreffen geden⸗ 
ken, von da uͤber Calada, Torquemuda und Palencia 
nach Valladolld (wo fie am 21. July fein werden) 
gehen, und über Medina del Campo, Arevalo und 
Sta. Maria de Nieva nach S. Ildefonſo reiſen, wo 
fie am 31. July einzutreffen gedenken. Sie werden 
vom 1. — . Auguſt in S. Ildefonſo verweilen, ſich 
von da am sten nach dem Escurial begeben, wo fie 
4 Tage bleiben werden, und gedenken am 11. Auguſt 
in Madrid einzutreffen. Die ganze Reiſe von Vitoria 
bis Madrid betraͤgt 864 ſpaniſche Meilen. 

In dem erſten Dekret des Koͤnigs, das Budget 
betreffend, datirt Saragoſſa vom 28. April, find 


auch die Gehalte der k. Finanzbeamten beſtimmt. 


So erhaͤlt der Staatsſekretair der Finanzen, 120,000 
Nealen, der Praͤſident des Ober - Finanzkollegiums 
100,000, der 
25 Finanzraͤthe jeder 50,000 Neaten. Die Zahl der 

bei dem Finanzminiſterium überhaupt angeſtellten 
Beamten betraͤgt 700. Der Penfionsetat (Wittwen, 
Waiſen u. J. w. mit eingerechnet) beträgt: 22 Mill. 
674,603 Nealen 20 M. 

Graf Ofalia (jetzt in London) hat die Anzeige erhal⸗ 
ten, daß er in Paris unſere Rechnungen mit der fran⸗ 
zoͤſiſchen Regierung in Richtigkeit bringen fol, Neu⸗ 
lich hatte er den 
Raͤumung Spaniens zu unterhandeln. — Dem Ver⸗ 
nehmen nach hat 1 er Arrieta die Anleihe 
von 500,000 harten Piaſtern für Havanna, die er in 
a e zu Stands bringen konnte, hier abge⸗ 
chloſſen. 5 8 
Vor einigen Tagen ſind die Studenten hier ange⸗ 
kommen, welche des Mordes der Profeſſoren von 
Brot 8 wa — Er nn 
na ifft und i efaͤngniß abge⸗ 
ee ſogleich 9 9 

Gegen den franzoͤſiſchen Marine⸗Miniſter, Herrn 

Hyde de Neuville, durch welchen die Verſchwoͤrung, 
die am 30. April 1824 gegen Don Joao VI. aus⸗ 
brach, vereitelt wurde, ſind beleidigende Flugſchriften 
im Umlauf. a 
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gene Bi 
Hr. Hume ſagte, er habe erfah 


ireftor des k. Schatzes 100,000, die 


Auftrag, in London die gaͤnzliche 


En 9 and, 


London, vom 24. May. — Der König o rliet ; 


geftern Nachmittag um 1 Uhr die Stadt, um ſich naı 
Kew — begeben, wo er in den neh zo 
herfuhr und den botaniſchen Garten beſah; am Abend 
kehtten Se. Majeſtat nach St. James zurück. 
In der Sitzung des Unterhauſes vom Nay reich 
Har Hume eine DSittfeprift ne N 


ein, welche auf eine vor zwei Jahren du 

ze Dil, urch weiche bie Jndiet Perechesgk werde "kr: 
Crimiual⸗Prozeſſen als Geſchworne aufzutreten, Bezug hatte 
ten, daß 1 Mill \ 


Dig 


0 0 1 — an A 
ekommen ehen, ne daß angegeben wo 
man fie nicht, wie es hatte geſchehen Ane, eimäkıs 


auf dem Markt verkauft habe. — Hr. Dawſon brachte den⸗ ö 


nächſt eine ſolche Nachweiſung bei, deren 
die Tafel angeordnet ward. 
andere „Motion rückſichtlich der Koſten der 
Indien. Sein vorzuͤglichſter Grund, 


iederlegung auf 


e Erwiderung des Ober⸗Ri 


mende⸗ 


ten Leſung der Bill erhob ſich Hr. Hume und fagte: feit di 
Bill zum letzten Male der Betrachtung des . e 
gelegen habe, ſey ein Antrag gemacht worden, deſſen Schſck⸗ 
0 10 Fa 855 a ſich der Bill 

ies ſey, die Motion zur Vorlegun 
Fond Kitchen Mechelen K*. 0 . 


vorgelegt wuͤrden, fonft koͤnne man ja nicht willen, o 5 
auf Niesen e geheim gehaltenen Liſten ſchon 11 Names Ane 

f ) Sir 
immer mit Hrn. Canning in 


er Mitglieder des Hrn. Canning aufgeſchrieb me 
FFC 
politiſcher Feindſchaft geſtanden, 


bens ausgenommen. Sein 1 9 Sehre jeined ee, 


erhabenen Eigenſchaften jenes großen Staatsmannes 
Tag zu legen. Der Oberſt Sibtherpe widerſetzte ſich > 
Antrage. Er wolle Hrn. Cannings Verdienfe nicht in Zwei⸗ 
00 ziehen, denn „de mortuis nil nisi bene“; allein man 
ätte denſelben Grundſatz auch „ae absentibus‘‘ beobachteg 
müſſen. (Dies ſoll wahrſcheinlich eine Anspielung auf den, 
bei Gelegenheit der katholiſchen Frage von Sir Francis Bun 
det gegen den abweſenden Lord Eldon gemachten Angriff ſepn.) 
Sir John Mackintoſh vertheidigte die Motion. Ein Gefühl, 
von perſönlicher Feindſchaft, ſagte er, ſey kein lopaler Bun⸗ 
desgenoſſe beim Widerſtand gegen eine Maaßregel. Man 
muͤſſe ſich daran erinnern, daß: mors obruit iras. Ei 


fen. (Pin. Ne 


Darauf machte Hr. Hume eins 
mbar diese un 
legenheit der Erw 97 6 des — 1 er zn en fehlen fach 1 


Auf den Antrag zur zwel⸗ 


zu widerſetzen. 


lage den 6 
den Antrag als Amendement vor, daß ee on chen 


6 Sein Betragen, während derii 
in ſo hohem Grade die Dankbarkeit lane A 
des rege gemacht; daß er nicht umhin könne, durch feime 
Stimme zu Gunſten drs Antrages, ſeine Verehrung vor den 


Singaleſen und Muhamedanern, Eingebornen der Sufel u 


Neündſ aft von 36 Jahren, die zwiſchen ihm und — 1 


x 


— — 


enter: ey alles 
womit Hr gehabt habe, 
aber er welches 


ge., wel⸗ 
Saranf 
Stimmen 


In der ein des Oberhauſes vom 23ften d. wurden 
mehrere Biktſchriſten für und wider die Katholiken einge 
reicht. — Demnächſt machte der Herzog v. Wellington den 
Antrag, das Haus ſolle ſich bis Montag, den 2. Juuy, vers 
tagen. Dies wurde bewilligt. Graf Stanhope reichte eine 
Petition mehrerer Landeigenthuͤmer in der Grafſchaft Pork 
ein, worin das Haus erſucht wurde, keine Aenderungen in 
den Korngeſetzen von 1822 0 machen. Der Graf ‚drückte 
feine: Uebereinſtimmung mit dem Verlangen der Bittſteller 
aus; Der Graf v. Darnley ſagte, es ſeyen gewiſſe That⸗ 
ſachen hinſichtlich der Griechen erwahnt worden, und er koͤnne 
dicht umhin, das Haus auf einen Gegenſtand aufmerkſam zu 
machen, welcher nicht nur die Menſchlichkeit, ſondern auch 
Englands Ehre lebhaft intereffiren muͤſſe. Er meyne die Ber 
gebenbeiten, welche nach der Schlacht von Navarin Statt 
13 hätten, als 4000 Bewohner des jetzt fo ungluͤck⸗ 

lichen Landes, die Blüthe des griechiſchen Volkes, nach 
Aegypten geſchleppt worden wären. Er ſey begierig, von der 

egierung zu erfahren, welche Maaßregeln getroffen ſeyen, 
um die Wiederkehr eines fo traurigen Ereigniſſes zu verhüten, 
und ob irgend eine Einleitung getroffen ſey, Jene Gefangenen 
rem Vaterlande wieder zu geben. Wenn gleich er nicht Dies 
ſelbe Achtung vor den Amtsgenoſſen des edlen Herzogs, der 
letzt an der Spitze der Verwaltung ſtohe, wie vor dieſem 
ſelbſt hege, fo thue er doch dieſe Fragen nicht aus Feindſchaft 
Fach die Miniſter, ſondern aus reinem Intereſſe für die 

ache, über welche er ſo eben geredet. — Der Herzog von 


i Fe elingeon erwiederte, es ſey gewiß, daß einige Perſonen, 
\ eren 


Zahl jedoch nicht beſtimmt angegeben werden konne, 
aus Korean. fortgeführt worden waren; die Regierung habe 
* 3 gethan, um die Ruͤckkehr ähnlicher Vorfälle 
u verhin 

gangen, die Gefangenen freizulaſſen, in ſo weil dies mög: 
cher Weiſe zu bewerkſtelligen waͤre. Höre! hört 9 


Im unterhauſe wurden mehrere Petitionen, worin um Abs 


% ſchaffung des Selavenhandels gebeten wurde, eingereicht. — 


er Kanzler der Schatzkammer trug auf die dritte Leſung 
der Korn⸗Einfuhr⸗Bill au. Einige von Hrn. Weſtern vorge: 


ſchlagene Reſolütionen wurden ohne Abſtimmung verworfen. 


Jr. Charles Palmer machte die Motion zur Hinzufuͤgung 
einer Clauſel, ahnlich der, welche in der Bill des vorigen 
Jahres unter dem Namen der Nectprocitäts-Claufel bekannt 


war, und welche dahin lautete, daß dem Koͤnige die Macht 


zuſtehen ſolle, die Korneinfuhr aus irgend einem fremden Lande 
iu verbieten, welches ſich weigern würde, mit brittiſchen 
Schiſfen und Gütern in ein Reciprocitäts⸗Syſtem zu treten. 
Nachdem dieſe Clauſel genehmigt war, machte Hr. Wilſon 
den Antrag zu einer andern, welche darauf hinzielte: „daß, 
bevor fremdes Getreide in die Entrepots gelegt würde, der⸗ 


lenige, welcher es ein fuͤhrte, die Verpflichtung übernehmen 


ſollte, es entweder wieder auszufisren oder die Abgabe da; 
von binnen einer beſtimmten Zeh zu bezahlen. — Hr. Sokes 
miß billigte dieſes Amendement, da es nur die Folge haben 


würde, daß das Korn, welches hier nicht niedergelegt wer⸗ 


den könnte, auf dem Feſtlande in Entrepots gegeben wuͤrde, 
um jeden Augen b en zu fenn, England zu überfchmem 
u. (Hort! hö. r. Wilſon nahm darauf fein Amen 


. * an 
dement zuruck. in. Fgemi widerſetzte ſich der Einich⸗ 


enen 


tung, daß der Durchſchnittspreis jetzt nur 


ern, und an die aͤgyptiſchen Truppen ſeyen Befehle 


> 
g n fuͤuf Jahr 
berechnet werden e RE es 7 Als, nieg, 
wenn er von 45 ren gufgenommen mi 2. — l . 
ward indeß zum drittenmal verlefen und eee * 
Ein aus Corfu vom 3. May datirtes Schreiben bes 
richtet, daß das ze 5 ler Neglmenk, welches vom 
roten Infanterie⸗Regiment zu Corfu abgelsft und 
nach Malta beordert war, von dieſer Inſel, ohne 
aus Land zu ſteigen, zur Verſtaͤrkung der Garniſon 
von Cephalonia, in Folge einiger unerwarteter Be⸗ 
wegungen der Tuͤrken, zuruͤckgeſendet worden iſt. 


Tuͤrkei und Griechenland. 


Bukureſt, vom 16. May. — Hier treffen taͤglich 
neue ruſſiſche Truppen ein, die ſogleich den Weg nach 
Giurgewo einſchlagen und deren Vorpoſten ſchon in 
Odaj ſtehen; eine andere Colonne iſt gegen Crajova 
aufgebrochen. Am Töten iſt der ruſſiſche General 
Roth bier angekommen. Die bekannte Procla⸗ 
mation des Feldmarſchalls Grafen von Witrgenſtein 
an die Einwohner der beiden Fuͤrſtenthuͤmer, war 
gleich nach dem Einruͤcken der Ruſſen zu Bukureſt das 
ſelbſt in wallachiſcher Sprache verbreitet, und auch 
das ruſſiſche Kriegsmanifeſt gegen die Pforte dort in 
Umlauf gebracht worden. — Man behauptet mit Zu⸗ 
verſicht, daß in einem Monat Se. Majeſtaͤt der Kalſer 
von. Rußland hier ankommen fol. In dieſer 


Abſicht beſichtigte bereits der Platz⸗Commandant das 


Haus des Baron Meitany, deſſen oberes Stockwerk 
fuͤr Se. Maj. zugerichtet werden ſollte; da aber dies 
ſes noch nicht ganz vollendet iſt, und in ſo kurzer Zeit 
nicht bewohnbar gemacht werden kann, ſo iſt man ge⸗ 
fonnen, das Haus des Fuͤrſten Brankovan zu dieſem 
Zwecke einzurichten. — Graf Pahlen wird in wenigen 
Tagen hieſelbſt erwartet. Br” 
Ebendaher vom 20. May. — Das Hauptquartier 
des Feldmarſchalls Grafen von Wittgenſtein befindet 
ſich im Dorfe Hadſchi⸗Kapitan in der Entfernung von 
zwei Kanonenſchuͤſſen von Ibrail, welche Feſtung eng 
eingeſchloſſen iſt. Der Großfuͤrſt Michael kam dort 
am r7ten an, nachdem ihm das ſchwere Belagerungs⸗ 
Geſchuͤtz einen Tag fruͤher vorausgegangen war. 
Auf die an den kuͤrkiſchen Commandanten erlaſſene 
Aufforderung, die Feſtung zu übergeben, antwortete 
dieſer, er wiſſe gar nicht, daß ſich ſein Herr, der 
Sultan, im Kriege mit Rußland befinde, und koͤnne 
unmoͤglich, ohne deſſen Befehl, die ihm anvertraute 
Feſtung verlaſſen. Es wurden ſonach alle Anſtalten ge⸗ 
troffen, um ſich dieſes wichtigen Platzes auf das ſchnell⸗ 
ſte zu bemaͤchtigen, und die Schifffahrt auf der Donau 
von Ismail bis Oltenitza, wo eine ſtehende Bruͤcke 
errichtet werden fol, frei zu machen. Das Bombar⸗ 
dement der Feſtung Ibrail ſollte am sten beginnen. 
— Die Zahl der gegenwärtig, in der Walachei befindli⸗ 


chen ruſſiſchen Truppen ſoll ſich auf 50,000 Mann 


Pd 
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belaufen, wovon 6000 Mann in Buchareſt liegen, die 


übrigen aber theils gegen Glurgewo und Oltenitza, 


theils nach der kleinen Wallachei aufgebrochen find, 


Den Oberbefehl uͤber dieſes Corps fuͤhrt der General 


Roth, welcher alles aufbietet, um das noͤthige Ma⸗ 
terial zur Schlagung einer Pontons⸗Bruͤcke bei Olte⸗ 
nitza zuſammen zu bringen; man behauptet, daß er 
ſpaͤteſtens in vierzehn Tagen uͤber die Donau ſetzen, 
und gerade nach Schumna vorruͤcken wolle, 


Graf Pahlen iſt am Igten May in Buchareſt ans 


gekommen, und hat ſich Tags darauf nach der Me⸗ 


* 


kropolie begeben, wo ihm die ſaͤmmtlichen dort vers 


ſammelten Bojaren ihre Aufwartung machten. Fuͤrſt 
Ghlka befand ſich am aoſten noch in Kimpina. (Deſt. B.) 


Das Hauptkorps der zur Beſetzung der beiden Fuͤr⸗ 


ſtenthuͤmer beſtimmten ruſſiſchen Truppen iſt erſt 
24 Stunden nach dem erfolgten Elnmarſche der Ruſſen 


die 


zu Jaſſy, und zwar weit ſuͤdlicher, bei dem Dorfe 
Vadulni⸗Iſſak, über den Pruth gegangen. Dieſes 


Korps, 10,000 Mann ſtark, worunter 4000 Mann 


Kavallerie, nebſt einem anſehnlichen Artilleriepark, 
paſſirte noch an demſelben Tage den Sereth ohne allen 


Widerſtand, und bezog Braila gegenuͤber ein Lager. 


Roͤmiſche Blätter melden aus Korfu: Nach An⸗ 


kunft eines Couriers aus London iſt der ausdruͤckliche 


Befehl ertheilt worden, die Einſchiffung eines der 


hier garntſonirenden Regimenter nach. Malta wieder 


einzuſtellen. Es werden auch neue Wohnungen für 
en Bereitſchaft geſetzt, die man aus dem 
f 


mitfellandiſchen Meer erwartet und die nach Morea. 


beſtimmt ſeyn ſollen. 


Aus Aegypten find in London Nachrichten bis zum 
25. April eingegangen; nach Inhalt derſelben war 
der Paſcha feſt entſchloſſen, die Sache des Sultans 
in Morea zu verfechten. Den Truppen ſind Vor⸗ 


raͤthe dorthin geſendet worden. Das rufäfche Mani⸗ 


feſt, welches man nun auch zu Alexandrien erhalten 
hatte, erregte großes Aufſehen. 


Livo eno, vom 18. May. — Nach Ausſage des 


Kapitalns eines hier aus Konſtantinopel angelangten 


ruſſiſchen Schiffes, war derſelbe nur mit groͤßter 


Muͤge im Stande, ſich einen Ferman zur Abfahrt zu 


as 


dieſem 


verſchaffen; alle uͤbrigen Schiffe aber, ſowohl die der 
neutralen als der verbuͤndeten Maͤchte, wurden zu⸗ 


gehalten und genoͤthigt, ihre Getreideladungen 
a „ le Nur ein Schiff mit oͤſterreichi⸗ 


ſcher Flagge durfte abfahren, weil es den Preuß. 
Gefandten Hrn. von Miltitz an Bord hatte; aber auch 
Schiffe wurde der größte Theil feiner Ladung 
von den tuͤrkiſchen Behoͤrden weggenommen. 
Konftankinopel, vom 25. April. — Die Anz 
terhandlungen mit der türkiſchen Regierung wegen 
freien Durchfahrt der hier befindlichen 22 öſterreichj⸗ 
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ben, daß in deu uns ſo 


ſchen Schiffe mit Getreide, führten noch zu keinem 


Reſultate, da die Regierung Ablieferung von 60 ½ ͤ. 


Kilo's in Ihre Magazine verlangt, fo daß die Schiffe 


nur mit zwei Drischeil ihrer Ladung wuͤrden weiter 


fahren koͤnnen. — Unter den Tuͤrken find zwei Lar. 
theien, eine für den Krleg, die Ae für den 13 
ben; zu der letzteren gehört beinahe das ganze türkiſche 
Miniſterium, mit Einſchluß des Seraskier Paſcha, 
des Haupturhebers der Vernichtung der Janitſcharen, 
welcher zur Donauarmee abgehn ſollte, aber unter 
allerlei Vorwaͤnden bes jetzt noch hier blieb. Man 
glaubt, daß auf die Nachricht von dem Einmarſche 
75 4 hr 5 e es zu einem gewalt⸗ 
amen Ausbruche zwiſchen den Partheien kom 
und dle ſtaͤrkere, fuͤr den Frieden ser 
Blutvergießen die Oberhand behalten werde, weshalb 
man auch hofft, daß die Franken hier keine Gefahr 
laufen. — Die kuͤrkiſchen Miniſter halten bei Tag und 
Nacht Nee e zu welchen auch bis⸗ 
weilen die noch hier gebliebenen europaͤiſchen Geſand⸗ 
ten gezogen werden. 2 
Tunis, vom 1. April, — Sowohl der Engliſche, 
als der Franzoͤſiſche Conſul haben von dem Bel Ertla⸗ 
rung daruͤber verlangt: ob er im Fall eines Krieges 
mit dem Großherrn Partei zu nehmen gedenke? Er 
er 389 geantwortet, daß er in jedem Falle neutral 
eibe. x 


—— — — —  E 
Miscellen. g 

Die Preußiſche Staatszeitung enthaͤlt folgende Be⸗ 
merkungen uͤber den neueſten, auch von uns in No. 
127 unſerer Zeitung mitgetheilten Nuſſiſchen Kriegs⸗ 
bericht: Obgleich wir den Leſern dieſer Zeitung bereits 
in einer Nachfchrift zum 
a eben zugekommenen neueſten, 
bis zum 21, May gehenden Blättern der Lemberger 
Zeltung keine Spur von dem, in der Baireuther Zei⸗ 
tung vom 23. d. M. enthaltenen, angeblich aus er⸗ 


ſterer Zeitung entlehnten ſogenannten Kriegs⸗Berichte 


aus dem Feldlager vor Siliſtria vom 13. aufzufinden 
ſey: fo glauben wir uns dennoch verpflichtet, die tref⸗ 
fenden Bemerkungen, welche ö 
Blatt vom 31. May in einem die 
führenden Aufſatze in Be 
enthaͤlt, nachſtehend zur 
gen: — Der Bericht enthaͤlt eine Relation von einer, am 
Nachmittage des 13ten gelieferten Schlacht. Ange⸗ 
nommen, der Courier, der denſelben gebracht haben 
Eönnte, waͤre gleich nach der Schlacht abgefertigt wor⸗ 
den, er foll den 13. um Mitternacht die Donau paſ⸗ 
fire haben, und gerade an den Zeitungsſchreiber von 
Lemberg abgegangen fein. Da bemberg von dem an⸗ 


gegebenen Donau⸗Uebergange Turtukah uber ros Mel 
len entfernt iſt, ſo ſoll 1 n daß der 
ruͤckgelegt habe, 


Eourſer dieſen Weg in 100 Stunden zu 


geſtimmte, ohne 


geſtrigen Blatte gemeldet ha⸗ 


das Militafr⸗Wochen⸗ 
a obige Ueberſchrift 
iehung auf jenen Gegenſtand 
enntniß uuſerer beſer zu brin⸗ 


— nn > 


daß er den 18. May früh 4 Uhr in Lemberg eingetrof⸗ 
fen ſey, und daß der Zeitungs = Schreiber bis zum 
Mittag die Sieges⸗Nachricht gedruckt und durch einen 
eigenen Courier an den Baireuther Zeitungs⸗Schreiber 
abgeſendet haͤtte. — Bei der Entfernung von 130 Mei⸗ 
len zwiſchen Lemberg und Baireuth konnte 1 Cou⸗ 
rier nicht vor dem 23, Abends zo Uhr in Balreuth 
eintreffen. Da nun Zelkungen nicht an dem Tage, 
an welchem ſie erſcheinen, gedruckt zu werden pflegen, 
auch das Baireuther Zeitungs⸗Blatt nicht mehr am 
23. May vollendet fein konnte, fo dürfte eine ſolche 
Zeitberechnung den ganzen Bericht aus dem Feldlager 
von Siliſtrla ſchon etwas verdaͤchtig machen. — Un⸗ 
terſucht man jedoch den Inhalt dieſes Berichts aus 
dem Geſichts⸗Punkt der militairiſchen Möglichkeit, fo 
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erglebt ſich Folgendes. — Im Eingange deſſelben 


heißt es: der Ruſſiſche Feldmarſchall habe von Jaſſy 
aus 2 Diviſionen Infanterie und mehrere Divifionen 
Cavallerie gegen die Donau vorruͤcken laſſen, welche 
am 11. May ſich Turtufay gegenüber an der Donau 
eingefunden. Es iſt bekannt, daß die Ruſſiſche Avant⸗ 
garde den 7. May in Jaſſy eintraf. Angenommen, 
daß die JInfanterie⸗ und Cavallerie⸗Diviſtonen, wel⸗ 
che der Feldmarſchall zu dieſem Eil⸗Marſch an die 
Donau beſtimmte, an demſelben Tage in Jaſſy einge⸗ 
troffen, und daß fie am 8. May ihren Marſch an die 
Donau fortſetzten, fo fraͤgt es fich, welchen Tag konn⸗ 
ten ſie vor Turtukay eintreffen, wenn ſie mit der hoͤch⸗ 
Ren Anſtrengung marſchirten? Von Jaſſy bis Turtu⸗ 
kay find in gerader Linie 51 deutſche Meilen; wenn 
Fe am 11. dafeldft angekommen find (wie der Bericht 
es beſagt), ſo hatten ſie in 4 Tagen 51 deutſche Mei⸗ 


len, säglid) über 12 deutſche Meilen zuruͤckgelegt. — 


Wonn Infanterie in einem Lande, wie die Wallachei, 
51 deutſche Meilen in 12 Tagen zuruͤcklegt, fo würde 
dies ſchon als eine große Anſtrengung betrachtet wer⸗ 
den muͤſſen, und ſchwerlich mehr zu leiſten ſein. An 
die Unmöglichkeit, daß das Corps vom 8. bis 11. bei 
bei Turtukay ſein konnte, fließen ſich aber noch 
diele andere an. — Der Bericht⸗Erſtatter läßt in der 
acht vom 11. bis 12. May die Ruſſiſche Armee 
leich nach ihrer Ankunft an der Douau bei Turtukay 
bergehen. Der dort aufgeſtellte Paſcha flieht nach 
Nuſtſchuk. Ruſtſchuk liegt 8 deutſche Meilen von 
Turtukay. — Den 13. unternimmt der Paſcha mit 
15,000 Mann einen Ausfall von Ruſtſchuk nach Tur⸗ 
tukay; dort wird er an demſelben Nachmittage ge⸗ 
ſchlagen, während der Reiseffendi mit 5 Paſcha's 
und 65,000. Mann auf der anderen Seite bei Sili⸗ 
ſtrla geſchlagen wird, Kanonen und große und kleine 
Mörfer verliert. Daß große Moͤrſer mit ins Feld 
n werden, iſt etwas ganz neues. Es 
kaum moͤglich, mehr Unſinn in einem engen Raume 
i ge ju häufen, und deshalb ſehr zu beklagen, 
aß eine Ze 1 
men hat, wodurch andere verleitet werden, ihr nach⸗ 


7 


tung ſolches elendes Machwerk aufgenom⸗ 


— 


unſers gegenwaͤrtigen Krieges mit der Tuͤrkei beruht 
auf folgendem Umſtande: Die ſtets zunehmende Ent⸗ 
wickelung der ſuͤdlichen Provinzen Rußlands erfordert 
dte vollkommene Freiheit der Schiffahrt auf dem ſchwar⸗ 
Meere, und zwar eine factiſche Freiheit ohne die min⸗ 
deſte Beſchraͤnkung. So lange die Grundlagen der⸗ 
ſelben nicht unerſchuͤtterlich begruͤndet ſind, iſt zwar 
an Waffenſtillſtaͤnd, nicht aber an vollkommenen Fries 
den mit dem ottomanniſchen Reiche zu denken. (Leipz. 3.) 


Bekanntlich laſſen ſich viele Tuͤrken, weil fie die 


Exiſtenz ihrer Macht in Europa als blos proviſoriſch 
betrachten, nach ihrem Tode auf das afiatifche Ufer 
bringen und daſelbſt begraben. Dieſer Glaube hat 
den Todtenacker zu Scutari, dem alten Chryſopolis, 
zum praͤchtigſten und größten des Orients gemacht. — 
Ein wunderbarer Anblick, dieſes unermeßliche Gebiet 
des Todes, welches in der Mitte von einer Allee durch⸗ 
ſchnitten wird, an deren Ende der Kiosk der Sultanin 
Valide und das Meer mit ſeinen Inſeln erſcheint. Ein 
Wald von Cypreſſen bekraͤnzt die Allee auf beiden Sei⸗ 
ten; überall treten die ſchoͤnſten und reichſten Grabe 


maler, grün und roth bemalt und mit Gold yerziert, 


dem aufmerkſamen Wanderer entgegen. Ein Palm⸗ 
baum mit reifen Fruͤchten, ein Roſenſtock mit bluͤhen⸗ 
den Roſen auf den Marmor gravirt, zeigt, daß hier 
ein Mann ruht, der wohlthaͤtig, dort eine Frau, die 
ſchoͤn war; oder man ſieht goldene Gefaͤße mit golde⸗ 
nen Fruͤchten, Koͤrbe mit Trauben, Feigen und Gra⸗ 
naten und tauſend andere Embleme — Spruͤche aus 
dem Koran dürfen nicht fehlen, — wodurch der ſchoͤne 
und hoffnungsvolle Zuſammenhang zwiſchen Zeit und 
Ewigkeit ſymboliſirt wird. Jedes Grab iſt ein Blu⸗ 
menbeet, Man erkennt das Alter des Verſtorbenen 
an der Hoͤhe und an dem Alter der Cypreſſe, die uͤber 
feinem Haupt, neben feinem marmornen oder ſteiner⸗ 
nen Turban ſteht. Jeder Todte hat ſeinen Baum. 
Dieſe großen Cypreſſenwaͤlder find es, welche die An⸗ 
ſicht von Smyrna und Konſtantinopel ſo maleriſch 


iſt machen. Sie find die öffentlichen Spaziergänge, ihre 


Lage iſt immer gut gewählt. Für den Drientalen hat 


der Dod nichts ſchreckhaftes, er wendet fein Haupt, N 


wenn feine Stunde kommt, nach Mekka und Hirt, 


4 


Am ag. v. M. gingen durch Mainz wle der 30 Familien, 
beſtehend aus 120 Koͤpfen, aus dem Würtembergis 
ſchen, auf ihrem Wege nach Amerika. 


Die ſo haͤufig erwähnte Waſſerſchlange, deren Das 
ſeyn vielfach in Zweffel gezogen wurde, iſt nun endlich 
in. der Naͤhe der . und von der 
Goelette Pomona am 37. März nach Neuorleans 
gebracht worden. Dem Vernehmen nach ſoll ſie 
50 bis 60 Fuß lang ſeyn, den Umfang eines kleinen 

affes haben, und die Farbe ihrer Haut der der Congo⸗ 
2 gleichkommen. f 


Breslau, den A Juni. — Am 27 ſten v. M. 
wurde in Gruͤneiche ein Knabe, der mit ſeinen Eltern 
bei der dortigen Pachterin zum Beſuch war, ſammt 
ro von einer Kuh gefaͤhrlich angegriffen und ver⸗ 

BB, 
Am zoſten deſſelben Monats wurde hinter dem 
Stabholz⸗Platze am rechten Oder⸗Ufer ein maͤnnlicher, 
ſchon ganz in Faͤulniß uͤbergegangener, unbekannter 
Leichnam gefunden. 
Am naͤmlichen Tage fiel bei einem Baue im Buͤrger⸗ 
werder ein Maurergeſelle beim Woͤlben eines Fenſters, 
zu dem er ſich unvorſichtigerweiſe zu weit herausge⸗ 
bogen hatte, ruͤckwaͤrts herab, und wurde beſinnungs⸗ 
los in das große Kranken⸗Hospital gebracht. 
Fuͤr diefenigen, welche die vermoͤgensloſe Schiffer 
88 deren Kahn im Monat Februar d J. bier, unfern 
der Sandbruͤcke, e mit milden Beiträgen. 
unterſtüͤtzt haben, wird die Nachricht nicht ohne Intereſſe 
ſeyn, daß erſtere dadurch im Nahrungsſtande erhal⸗ 
ten worden, am 26ſten v. M. mit ihrem in Jeltſch 
neu erbauten Kahne hier angerommen, und demnaͤchſt 
mit einer Ladung Salz nach Coſel abgegangen iſt. 
Die Urſulinerſtraße, welche bisher in dem an die 


Stockgaſſe graͤnzenden Theil ein ſehr unheimliches n⸗ 


ſehen hätte, beginnt einen freundlicheren Anblick zu 
gewaͤhren durch die hellen, heitern Farben, womit 
viele der dortigen Haͤuſer neu abgeputzt worden ſind. 
Hieran hat der in Nro. 21 daſelbſt wohnende Bürger 
und Kretſchmer, Herr Kraft, ein beſonderes Ver⸗ 
dienſt, indem er aus loͤblichem, regen Intereſſe für das 
Allgemeine mehrere ſeiner Nachbarn nicht nur zur Ab⸗ 
putzung der Haͤuſer disponirt, ſondern auch, wo es 
Noth that, dabei auf alle Weiſe unterſtuͤtzt bat. Es 
iſt uͤberhaupt in hieſiger Stadt fuͤr den aͤuſſern Abputz 
der Haͤuſer ſeit Kurzem viel geſchehen, obwohl noch 
viele derſelben zu ſehen ſind, deren Eigenthümer in 
Bekundung ihrer Liebe zur Reinlichkeit nicht über. das 
unterſte Stockwerk hinausgekommen ſind. 

Ja voriger Woche find an bleſigen Einwohnern ges. 
ſtorben: 31 männliche und 26 weibliche, Überhaupt 
59 Perſonen. Unter diefen find, geſtorben: an Abzeh⸗ 
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rung 5, an Lungen⸗ 
ſtuß 1, an Alterſchwaͤche 8, an Kraͤmpfen 11. 

Den Jahren nach befanden ſich 
ſtorbenen: von 1 bis 5 Jah 
10 Jahren 2, bon 10 — 20 Jahren 2, von 20 — 
30 Jahren 2, von 30 — 40 J. 8, von 40 — 50 J. 
3, von 50 — 60 J. 7, 60 — 70 J. 5, bon 70 bis 
80 J. 7, von 80 — 90 J. 3, bon 90 — 100 J. 1. 


und Bruſtleiden 14, an Schlag⸗ 


unter den Ver⸗ 
ren. 17, bon - 


In demſelben Zeitraum ft an Getreide auf dieſtgen 


Markt gebracht und nach folgenden Durch ſchnitts⸗ 
Preiſen verkauft worden: 1317 Scheffel Weitzen 
32 Rthlr.⸗ Sgr. 10 Pf.; Se Scheffel Roggen 
a. Rthl. 27 Sgr. 10 Pf.; 88 Scheffel Gerſte a 1 Rthl. 
9 Sgr. 8 Pf.; 74 Schff. Hafer a 1 Rthlr. 4 Sgr.; 
mithin iſt der Scheffel Weitzen um 3 Sgr. 4 Pf., Roggen 
um 9 Sgr. 2 Pf., Hafer um 1 Sgr. 2 pf. theurer, 
dagegen Gerſte um 4 Sgr. 4 Pf. wohlfeiler geworden. 


——— — 


Derlobungßr Anzeige, 

Die Verlobung feiner jungften Tochter mit dem 
Herrn A. H. Heymann, aus Straußberg „ zeigt 
Verwandten und Freunden ergebenſt an 

Breslau den 1. Juni 1828. 

. M. S. Leipziger. 

Als Verlobte empfehlen ſich 

i Johanna Leipziger. 


A. H. Heymann. wre 


Verblndungs⸗ Anzeige 
Unfere am 28. May bierſelbſt vollzogene 
Verbindung, beehren wir uns ergebenft. anzuzeigen. 

Kolbnitz den 1. Juni 1828. e 
Guſtav von Haug witz, Ober ander 
W 2 
Sophie v. Haug witz, geb. v. Czettritz 
ö EB 5 5 e 8, 


aus Neuhaus. 


DTDodes ⸗ Anzelg e. 
Den am roten v. M. nach einem Aufmonarlichen 
Krankenlager an der allgemeinen Waſſerfucht erfolgten 


eheliche | 


ö 
1 
4 


2 


Tod unſers innigſt geliebten Gatten und Vaters, des 
Doctor M. Anton Meyer, zeigen wir allen ent⸗ | 


fernten Verwandten und 


reunden hiermit 
benſt an, und bitten um 5 d 2 


ſtille Theilnahme. 


ganz erge⸗ 


5 


Ratibor, den 26. May 1828. 9 


Fanny Meyer, geborne 
binterlaſſene Witewe. 
Otto Me per, 
Marie Meyer, 
Pauline Meyer, 
: Theaters Ungetge, 
Mlttwoch den aten: Drei Tage f 
den eines Spielers 


Erſte Beilage 


We we r, als 
1 


N 


aus dem es 


Ve 


ö 
N 


j 


ſter, Kaufm., von Frankfurt a. 
3, vel Brünn; Hr. Alberti, Gutsbeſ., von Haltauf; Hr.“ 


4 


Gaus dorff. — Im Hotel de 
chr. 


— 1781 — 


Erſte Veilage zu No. 129. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
2 r Vom 4: Juni 1828. 5 e e , 


In W. G. Korns Buchbandl. if zu haben: 


Intereſſante Reiſe⸗ Nachrichten eines ſuͤd⸗ 
amerikaniſchen Offiziers von Mainz nach London. 
ate Aufl. 8. Eiſenberg. Schoͤne. 23 Sgr. 

Kalm, Fr. L. v., Materialien zu erbauli⸗ 
chen und populaͤren Religions vortragen, 
vorzüglich In Landkirchen. gr. 8. Helmſtaͤdt. 
Fleckeiſen. f 1 Rthlr. 27 Sgr. 

Rumpf, J. D. F., der Geſchaͤftsſtyl in Amts⸗ 
und Privatbortraͤgen, mit belehrenden Bel- 
ſpielen zum Selbſtunterrichte. zte verm. Ausg. 

gr. 8. Berlin. Hayn. 1 Kthlr. 23 Sgr. 

Rumpf, J. D. F., der Privatſecretalr. 
Ein praktiſches Handbuch zur Abfaſſung aller Arten 
von Briefen ꝛc. ar Theil, gr. 8. Berlin. Hayn. 

f ’ 1 Rthlr. 5 Sgr. 


Angekommen e Fremde. 


In den drei Bergen: Hr. Graf v. Stolberg, von Pe⸗ 
terzwaldau; Hr. v. Reinersdorff, von Stradam; Hr. Faßong, 
Oberamtm., von Kritſchen; Hr. Faßong, Oberamtm., von 
Kaltvorwerk; Hr. Graf v. Zedlitz, von Noſenthal. — 
oldnen Schwerdt: Hr. Baron v. Zedlitz, Landrath, von 
ohlau; Hr. v. Bibran, Landſchafts⸗Director, von Modlau; 
r. Daͤhne, Kaufm., von Leipzigs Hr. Foͤrſter, Kaufm., von 
rünberg; Hr. Boͤcking, Kaufm., von Dortmund; Hr. Fuhr⸗ 
mann, Kaufm., von Lennep; Hrn, Gebrd. Waldhaufen, Kauf⸗ 
leute, von Eſſen; Hr. Schulz, Oberamtm, von Schönau; Hr. 
Braäunert, Kaufm., von Magdeburg; Hr. Kletſchke, Hr. Koͤ⸗ 
nig, Kaufleute, von Berlin. — In der goldnen Gans: 
k. Rother, geh. Ob. Fiuauz⸗Rakh, von Rogau; Hr. Schu⸗ 
M.; Hr. Landgraf v. Fürfteit: 
erg, von Bit s 
Graf v. Metlich, von Silbitz; Hr. v. Zedlitz, Landrath, von 
Schönau ; Hr. v. Minkwitz, von Haltauf; Hr. v. 
von Tſchammendorff. — Im Rautenkranz: Hr. Graf 
zu Solms, von Berlin; Hk. Graf v. Siergkowsky, von Sca⸗ 
moezt; Frau Gräfin Niemierie, von Warſchau; Hr. Kralo⸗ 
wansky, Doktor, von Ungarn; Hr. Fentol, Hr. Röſe, Kauf⸗ 
leute, von Leipzig; Hr. Starkey, Kaufin., von Huddringfield. 
— Im blauen Hirſch: Hr. Baron v. Teichmann, Kam⸗ 
merherr, von Kraſchen; He. Graf v. Dyhrn, von Strom; 
Hr. v. Frankenberg, Landſchaftsdirektor, von Schreldendorff; 
r. Voßl, Oberamtm., von Ritterwitz; Hr. Pohl, Gutsbef., 
von Borkendorff; Hr. Mentzel, Oberamtm., bon Grunau; 
Hr. Schöffer, Gutsbef., von Dauckwitz; Hr. Haſſe, Sberamt⸗ 
aun, von Klein⸗Jeſeriz; Hr. Graf v. Malzan, von Gros⸗ 
r. v. Schickfuß, von Hausdorff; Hr. v. Prosch, von 
3 Pologne: Hr. Graf von 
Gene von Priebus; Hr. Graf v. Potulickl, von Poſen; 
Graf v. Potulicki, von Sielee. — 21 golden eß Zen 
tei: Hr. v. Lüttwitz, Rittmeiſter, von Körnig; Hr. Fritſch, 
Seeretair, don Trachenderg; Hr. Fritſch, Oberamtmaun, von 
lein-Peterwik ; Hr. Schl, Poſthalter, von Wieriſchau; Hr. 
Graf v. Burghauß, Major, von Mühlatſchuͤtz; Hr. Brandt, 
Oberamtm., von Nieder⸗Kuzine; Hr. Diebitz, Oberamtmann, 


rein; 


j A ve enberg; Hr. Graf v. Burghauß, 
or, von Muͤhlatſchuͤtz. — Ju 2 goldnen Kowen; 


on Sulau; Hr. Spitzbarth, Oberamtm., von Peukau; Herr 
5 Gabe, von auch 


Dresky, 


v. Willy, Kapitain, vou Pilgramsdofff, 


a 


Hr. König, Hüttenrath, von Matzdorf, Hr. Schönwald, Kaufe 
mann, von Friedland; Hr. Ehrlich. Kaufm., von Brieg; Hr. 
Sittenfeld, Gutsdef., von Leipe. — Im weißen Storch: 
r. v. Blumenſtein, General⸗Major, von Konradswardau; 
1. v. Wenzky, Gutöbef., von Krzizaukwitz; Hr. Wecker, 
utspaͤchter, von Wohlau; Hr. Wecker, Kaufm., von Grün⸗ 
berg; Hr. Scharff, Gutsbeſ., von Koͤltſchen; Hr. Gocht, 
Gutsbeſ., von Gros⸗Graben; Hr. Tauber, Gutsbeſ., von Hei⸗ 
dersdorff; Hr. v. Knorr, Gutsbeſe, von Wahlſtadt; Hr v. Ad⸗ 
lersfald, Vürgermeiſter, von Neustadt; Hr. Walther, Gutsb. 
von Tſchirskau. — In der goldnen Krone: Hr. Rei⸗ 
nert, Gutsbeſ., von Werſingave; Hr. Caps, Oberamtm., von 
Weſigern; Hr. Schleſinger, Kaufm., von Strehlen. — ne 
goldnen Löwen: Hr. Gläfer, Gutsbeſ., von Wäldchen. 
— In den 3 Hechten: Hr. v. Bronikowsky, a. d. G. H. 
Poſen; Hr. Erbe, Oberamtm., von Amt Hr. Großer, 
Gutsbeſ., von Niedet⸗Giersdorff. m rom. Kaiſer: 
Hr. v. Prittwitz, von Kreifewitz. — In der großen Stu⸗ 
be: Hr. v. . von Poſen. Im rothen Lo⸗ 
wen: Hr. Kadler, Dpmainenpächter, von Cainowe; Herr 
Seidel, Oberaͤmtm., von Schönau; Hr. Opitz, Gutsbeſ., von 
Semmelwitz. — Im Kronprinz: Hr. Kanther, Guts, 
beſitzer, von Kauffung. Im Schwerdt (Nicolaithor) 
Hr. Clarenbach, Kaufm., von Huͤckeswagen ;; Hr. Schneider, 
Prediger, von Dresden; Herr Haynemann, Laufmaun, 
von Magdeburg; Frau von Howerbeck, von Jauer. — 
Im Privat⸗Logis:“ Hr. v. Kurowsky, Guts ef, von 
Malcwo, Schmiedebräcke No 26. Herr v. Witkowsko, 
Gutsbeſ., von Gowarzewo, Schmiedebrücke No. Jo. Herr 
Meißner, Gutsdeſ., von Zanthau, Schmiedebrucke No r. 
Hr. v. Czarnowsky, Gutsbeſ., vom G. H. Poſen, Urſult⸗ 
nerſtraße No. 27. Hr. Gt. 3. Praſchma, Major, von Fal⸗ 
Eenberg, Ritterplatz No. 1. Hr. Baron v. Langermann, 
von Brodelwitz, Schuddrücke No. 49. Hr. Schmidt, Gute⸗ 
befiger, von Dobersdorff, Huiverfitätsfir. Hr. v. Stengel, 
Landes⸗Aelteſter, von Oberſchleſien, Breiter. No. 29. Hr. 
v. Wierzbickti, von Zamoß, Hr. v. Mierzewsky, von Grabow, 
Gutsbef., beide Karlsplaz No 1. Hr. o. Skebensey, 
Gutsbeſ., von Steinau, Hr. v. Pannwitz, Rittmeiſt ? von 
Kliſchau, beide Junkeruſtr. No 20. Hr. Braun, Hr. Daum, 
Kaufleute von Grunberg, beide Reuſcheſtr. No. c. Herr 
Baron von Wechmar, von Zedlitz, Hr. v. Sydow, Gutsbeſ., 
von Thamen, Hr. Beyer, Oderamtm., von Czaruowanz, 
ſaͤmmtl. am Ring No 15, Hr. Scheusner, Oberpoßſter., 
von Bunzlau, Schweidnitzerſtr. No. 3. Hr. v. Promis, 
Gutsbeſ., von Gräben, Hr. Beyer, Juſtizrath, von Veiſſs, 
Hr. Hauer, Gutsbef., von Lindenau, Hr. Eusliih, Gutsbeſ, 
von Groß⸗Noſſin, faͤmmtl. Oblanerftaße No. 6. Hr. Ins 
verdorben, Hr. Schneider, Hr. Albrecht, Kauffeute den 
9 ya DS No. Eh b “ . 
andes⸗Aelteſter, v rSdo ruſtr. No. Au rote 
ſter, von Lampersdorff, SE Neuscheſt Nö. 6. 
Hr. Leidfort, Kaufm, von Bremen, Junkernſer No. 28. 
Hr. Brook, Kaufm, von England, am Ning No. 16 Or. 
raun, Oberamtm., von Rolhſchlogs, Hr. Trentin, Oberamtm. 
von Luſchwitz, Hr. Haße, Gutsbef., von Kunersdorff, ammtl. 
am Ring No. 22. Hr. v. Sichart, Hauptm., von Dalbers⸗ 
dorff, Hr. Baron van Zedlitz, von Bogustam'g, Hr. Baron 
v. Chapelis, von Prenzlow, ſaͤmmtl. Schuhbrücke No. 3. 
r. Schwakzer, Gutsbeſ., von Eifenberg, Hr. Pfeiffer 
Gutsdeſ., von Groß⸗Lauden, beide Schubbrüce No. 79. 
Hr. Puels, Kauf, von Schwürbitz, Schweihuistrittaße 
No. 37, Hr. Schrodt, Oderamtm., von Sopot, Kath 
went. No. 13. Ot. v. Mielecki, H, v. Nicielski, Hr. 
Potworowsky, Hr. v. Unruh, Gutsbef., vom G. H. Por 


Br. 
Hr. 
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b Wee Feen 
7. ee Kaufm., von Ratibor, Oblauerfir. No. 5. 

k. Nicholſen, 9 
Daaden No. 47. Hr. Bartſ 


Teichmann, Gith 
Dr. 8 f 
35 — 30 . Haͤuſch, Gymngaſten⸗Direktor, von Ratibor, 


J v. Klinggräff, 
1285 Oberamtm., von 8 Schmie⸗ 


ee G 
nde e, Sehr 

8 r. v. 
Hohenfriedeberg, Altbuͤßerſtr. No. 28. N 


20.29. rg Maslomötg, ou, Shuhbrüdenno 34. 


pferſ 


Hr. Hoͤhlmann, Sberamtm., von Schweinsdorſf, Herrenstraße 


1 


terialienwerthe auf 8437 Rthlr. 6 Sgr. 6 Pf., nach 


Mverkauft werden. 


r. Sanifch, Oberamt, von Krobuſch, 
Sate chi beide Oderſtr. No. 2. Frau Gräfin v. Sternberg, 
von Rothwaſſer, am Rathhaus No. 10. Hr. v. Ohlen, Land- 
rath, von Grottkau, Hr. v. Ohlen, Landrath, von Namslau, 
beide am Ring No, 115 Hr. Kunze, Oberamtm’, von Mark: 
liſſa, Hr. Lauge, Oberamtm.“ von Hausdorff, beide Reuſche⸗ 
firape Nro. 8. Hr. Graf v. Reichenvach, Obriſt⸗Lient., von 
Schönwald, Schmiedebrücke No. 5. Ir Lucanus, Gusbeſ., 
von Molwitz, Reuſcheſtraße Nro. 6. Hr. Graf v. Myeielsky, 
Hr. v. Bentkowsky, Probſt, a. d. G. H. Poſen, beide Schmie⸗ 
debkuͤcke No. 58. Hr. Rauthe, Gutsbeſe, von Karau, Stock 
gaſſe Neo, 29. Hr. v. Berge, Landrath, von Liegnitz, Nieo⸗ 
rel Nro. 74. Hr. Bartſch, Inſpeetor, von Schoͤnjohns⸗ 
dorff, Hr. Schroͤdter, Gutsbeſ., von Heinrichau, beide Nicv⸗ 


Hk. v. Drogetzky, von 


laiſtraße No. 7. Herr v. Minkwitz, von Grunwitz, Nicolagiſtr. 


b. 21. Hr. Froſch, Gutsbeſ., von Mitfel-Steinfirch; Herr 
e 
v it 


Rathhaus, 
e 
* leo⸗ 
r. Stiegler, Gutspächter, von Baszkow, Eliſen⸗ 
r. Haß v. ee one 

7 


kolaiſtraße No. 1. Hr. v. Weſyk, von Mikoniee, Hr. v. We⸗ 
zyk, von Rietnice, beide Schmiedebruͤcke No. 63. Hr. Schlin⸗ 
sing, Amtsrath, von Sorau, am Nathhaus No. 9. Herr von 


Pro cla ma. — 

Das unterzeichnete Koͤnigliche Oberlandesgericht hat 
die Cichorien⸗Fabrikant Boberſchen Subhaſtatſons⸗ 
und Adminiſtrations- Angelegenheiten vor ſich gezo⸗ 
gen, und macht hiermit bekannt: daß die in Subha⸗ 
ſtations⸗Sachen des dem Cichorien-Fabrikant Bober 
gehoͤrigen, sub No. 86. vor dem Ohlauer Thor gele⸗ 
genen, der Wolfswinkel genannten Grundſtuͤcks auf 
den 10. Juni d. J. und der sub ee, a) und b) 
vor dem Oderthore gelegenen Grundſtuͤcke, auf den 
25. Juni d. J. anſtehenden peremtoriſchen Termine 
nicht auf dem Koͤnigl. Stadt⸗Gericht, ſondern auf 
dem hieſigen Königlichen Oberlandesgericht vor dem 
Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Gebel abgehalten 
werden ſollen. Breslau, den 2often Mai 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſten. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag zweier Real- Gläubiger fol das 


dem Kretſchmer Johann George Uhle gehoͤrige, und 
wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Aus⸗ 
fertigung nachweiſet, im Jahre 1827 nach dem Ma⸗ 
dem Nutzungs⸗Ertrage zu 
9795 Rthlr. 10 Sgr. aogeſch 
des Hypothekenbuchs, neue No. 50. auf der Schmie⸗ 
debruͤcke, im Wege der nothwendigen Sushaſtatlon 
i „Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und eingela⸗ 


Pr aber, auf 


te Haus No, 1923. 
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den, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich 


den 1. April 1828 und den 3. Juni 1828, beſonders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 


sten Auguſt 1828 Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Herrn Juſtiz⸗Rathe Metz ke, in unſerm Partheien⸗ 
Zimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt infofern kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, nach 
eingeholter Genehmigung des Koͤnigl. Stadt⸗Waiſen⸗ 
Amtes der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtli⸗ 
chen eingetragenen, auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen und zwar der letztern, ohne daß es zu die⸗ 
ſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 
verfuͤgt werden. Breslau den 6. Dezember 1827. 
AR, Das Königliche Stadt Gericht, 

Bekanntmachung. 

Das dem hieſigen Kranken-Hospital zu Allerheili⸗ 
gen gehörige, 1 / Meile von Breslau und 1 1/2 Meile 
von kiſſa entfernte Gut Herrnprotſch, mit dem Vor⸗ 
3 enthaltend: 1120 M. M. 130 QR. 

Acker, 219 M. M. 99 OR. Wieſen, 17 M. 41 OR; 
Gärten, 31 M. 119 QR. Teiche und Lache und 291 M. 
84 OR. Graͤſerei und Hutung nebſt einer Brennerei 

und den Dienſten und Zinſen der Dörfer Herrnprotſch, 
Peiskerwitz, Sandberg und Domslau, ſoll wegen 
ploͤtzlich erfolgtem Ableben des bisherigen Paͤchters, 
von Johanni d. J. ab, auf 9 hintereinanderfolgende 
Jahre anderweitig verpachtet werden, und haben wir 


bierzu auf den ızten Juni d. J. einen Termin 


anberaumt. Cautionsfaͤhlge Pachtluſtige werden da⸗ 
her hiermit eingeladen, ſich an gedachtem Tage Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale 
bieſelbſt einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die 
Pachtbedingungen koͤnnen bei dem Rathhaus⸗Inſpec⸗ 
tor Klug hieſelbſt und in Herrnprotſch auf dem 
Wirthſchaftshofe, eingeſehen werden. 
Breslau den 30. Mai 1828. 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt 


verordnete: 

Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
b Subhaſt ation. De. 
Auf den Antrag der Erben wird das zum Nachlaſſe 
des zu Stolz verſtorbenen Johann Gottfried Fiedler 
gehörige aub No. 67. gelegene Bauergut, ortsgericht⸗ 
lich auf 2954 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. geſchaͤtzt, zur Bes 
friedigung der Nachlaßſchulden zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf geſtelt. Demnach werden beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in den hierzu ange⸗ 
ſetzten Terminen, den aten Juni und den 2ten Auguſt, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter 
mine den bten October d. J. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichts⸗Kanzlei in Stolz zu erſcheinen, ihre 


Gebote unter die ihnen vorzulegenden Bedingungen 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, dafern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten er⸗ 
klaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtli⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es 
dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 
verfuͤgt werden. Frankenſtein den 21. Maͤrz 1828. 

Das Patrimonjal⸗ Gericht der Herrſchaft Stolz. 

Subhaſtations⸗ Patent. 

Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers wird das 
allhier sub No. 43. gelegene, der Barbara verehelichte 
Schneider Zawada zugehörige, auf 390 Rthfr, heut 
gewuͤrdigte Haus, Acker und Stallung in dem einzi⸗ 
gen mithin peremtoriſchen Dermine den 23 ſten 
Juny c. verkauft, zu welchem Befig: und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen wer⸗ 
den, daß der Meiſt⸗ und Beſtbletende den Zuſchlag, 
wenn ſonſt die Geſetze nicht eine Ausnahme verſtatten, 
ſofort zu gewaͤrtigen hat, und koͤnnen die diesfaͤlligen 
Kaufsbedingungen bei uns waͤhrend der Amtsſtunden 


eingeſehen werden. Lublinitz den raten April 1828. 


Koͤnigl. Preuß; Stadt⸗ Gericht. 

Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Real⸗Creditoris fol die zu Ro⸗ 
gau am Zobten belegene, bereits am 21ſten Februar . 
1824 auf 3617 Rthlr. 10 Sgr. gewuͤrdigte Fletſcherei 
des Carl Friedrich Burghardt zu Rogau, nebſt 
68 Morgen 64.—Ruthen Ackerlandes und ſonſtigem 
Zubehör in dem anberaumten Termine den zten April, 
den zten Juny und peremtorie den gten Aug uſt 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden * veraͤußert 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den daher hierdurch eingeladen, ſich auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Rogau mit der erforderlichen 
Legitimation ihrer Beſitz und Jahlungsfaͤhigkeit eins 
zufinden, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. Auf Nachgebote wird nur vor abgefaß⸗ 
ten Adjudicatoria und unter Beobachtung der Amts⸗ 
blatt pro 1825 Stuͤck III. Nro. 3. gegebenen Vor⸗ 
ſchriften, Ruͤckſicht genommen werden. Die Taxa 
fundi iſt ſowohl im Gerichtskretſcham zu Rogau als 
auch bei dem Koͤniglichen kand⸗ und Stadtgericht zu 
Zobten wie bei dem Gerichts⸗Amt Rogau zu erſehen. 

Schweidnitz den zıflen Januar 1828. ö 

Das Landraͤthlich von Wengfy Rogau⸗Roſenauer 
ae Gerichts - Amt; a 
ei art RAR 5 
einige, wenig verſchuldete hieſige Beſitzungen find 
auf Landguͤther von 20 bis . fußt. gn . 
ſchen, auch werden Pachten auf Güter an cautions⸗ 
fähige Pächter von 1006 bis 8000 Rtir. geſucht. Das 
Naͤhere im Callenbergſchen Commiſſions⸗Comptoir 
Nicolai-Straße, goldne Kugel, . 


Ausſaat, 


N Guts⸗ Verkauf. 
Ein Dominium ohnweit Breslau, welches in jedes 
ber 3 Felder 200 Scheffel alt Maas guten Kornboden 
hinlaͤnglich Holz und Wieſewachs und 6 
Drefchgärtner hat, 400 Suck Schaafe und 10 Kühe 
haͤlt, Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤude im beſten 
Bauſtande find, iſt fuͤr den billigen Preis von 12000 
Nithlr. mit einer Anzahlung von 3 his 4000 Rthlr. 
Veraͤnderungs wegen zu verkaufen. Das Naͤhere im 
Callenbergſchen Commiſſions⸗Comptoir Nicolai⸗ 
Straße goldene Kugel. 
Anzeige. 

Dominial⸗Guͤter von 10 bis 200,000 Rthlr. in als 
len Gegenden Schleſiens weiſet fuͤr billige Preiſe und 
unter ſehr annehmbaren Zahlungsbedingungen nach: 
das Callenbergſche Commiſſions⸗Comptoir, Ni⸗ 
colai-Strafe, goldne Kugel. 

Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Familien⸗Verhaͤltniſſe wegen, ſoll das im Oppelner 
Kreiſe bei den Zedlitzer Huͤttenwerken, unweit Mala⸗ 
pane gelegene Guth Beatenhof nebſt Potaſchſiede⸗ 
rey meiſtbietend verkauft werden, und iſt dazu der 
27fte Juny 1828. feſtgeſetzt worden, an welchem 
Tage Kaufluſtige nach Beatenhof eingeladen werden. 
Das Guth iſt zu 148 Scheffel Aus ſaat cataſtrirt, hat 
ein maſſiwes, bequem eingerichtetes Wohnhaus, und 
eben dergleichen Wirthſchaftsgebaͤude, mit edlen Sor⸗ 
ten beſetzte Obſtgaͤrten und vollſtaͤndiges Wirthſchafts⸗ 


— BER SE EEE EEE 


3” Schaafe-Berfauf » ' 

Auf dem Herzogl. Braunſchweig⸗Oelſiſchen Amte 
Spahlitz, ganz nahe bei der Stadt Oels gelegen, ſind 
200 St. feine, zur Zucht taugliche Mutterſchaafe, 
für moͤglichſt billige Preife abzulaſſen. 

Spahlitz, den ıften Juni 1828. 


Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Pf, häßner bills ya = 155 AA 
17 85 u verkaufen eidnitzertho 
Gartenſtraße No. 21. „Schweidnitz 0 r, 
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Merino⸗Schaafe⸗ Verkauf. 

Auf der Majoratsherrſchaft Kritſchen, 3 Meilen von 
Breslau, 1 Meile von Oels, ſtehen circa 700. Stück 
hochfeine Merino-Muͤtter für den Zeiten angemeſſene 

Preiſe zum Verkauf. Kritſchen den 1. Juny 1828. 
Fascong. 
Schaafe Verkauf. — 
Auf den Kratzgauer Gürern 55 Meile vo 
Breslau 14 Meile von Schweidnitz, ſtehen 250. 
ſehr feinwollige einſchuͤrige Mutter⸗Schaafe fuͤr 
einen den jetzigen Zeiten angemeſſenen Preis 
zum Verkauf. Die diesjährige Wolle lagert 
in der Efifaber: Straße No. 5 in einem offenen. 
Gewoͤlbe. “ 
Wagen ⸗ Verkauf. 0 

Ein guter, in 4 Federn haͤngender halber Wagen 
mit Vorder- Verdeck, auf 4 Perſonen, und ein Lei⸗ 
ter⸗Wagen ſtehen vor dem Ohlauer Thor, Kloſter⸗ 
Straße No. 83. im goldenen Apfel, zum billigen 
Verkauf. 5 
i Wagen ⸗ Verkauf. 

Ein Landauer Staats⸗Wagen ſteht zum Verkauf, 
Sandſtraße No. 7., bei Becker & Thiem. a 
Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Ein neuer, leichter moderner Stuhlwa⸗ 
gen, ein und zweiſpaͤnnig zu fahren, ſteht wegen 
Mangel an Raum billig zum Verkauf. Das Naͤhere 
deshalb iſt beim Haushaͤlter am Ringe (Naſchmarkt) 
Nr. 48 zu erfahren. 

b Wagens Verkauf. 

Eine wohlconditionirte, ſehr bequeme Chaiſe, mit 
abnehmbarem Vorderdeck, eiſernen Achſen, und meſ⸗ 
ſingnen Buͤchſen, ſtebt ſehr wohlfeil zu verkaufen, in 
der heiligen Geiſtſtraße an der Sandbruͤcke No. 21. 

u, ver ka u fein 

Ein leichter, gut conditionirter Brettwagen mit 

Schrotleitern, eine Siedeſchneide, ein Sattel und ein 


ck paar Pferdedecken, ſind billig zu verkaufen. Das 


Nähere Tauenzienſtraße No. 2., beim Gärtner. 
i . „ 

Ein ſehr empfehlungswerther ganz neuer $ 
$ Fluͤgel, ſteht Veraͤnderungshalber billig zu $ 
§ verkaufen, auf der Schweidnitzer Straße $ 
$ im Meerſchiff, 2 Stiegen hinten heraus. 5 


C c 


Fluͤgel „ Verkauf. 
Ein Fluͤgel, desgleichen ein Pianoforte, modern 
und gut gearbeitet, iſt wegen Mangel an Naum billig 
zu verkaufen, und kann Morgens von 10 bis 12 und 
Mittags von 1 bis 3 Uhr in Anſicht genommen wer⸗ 
den, Sblauerſtraße No. 71. eine Treppe hoch. 
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Anzeige. 
Es wird ein Gaſt⸗ und Caffeehaus, in einem klei⸗ 
nen, lebhaften, an der Poſtſtraße belegenen Städt 
chen, hieſiger Provinz auf Term. Johanni d. J. in 
Pacht zu nehmen geſucht. Wer nun deshalb in Un⸗ 
terhandlung zu treten geſonnen If, beliebe feine dles⸗ 
faͤlligen Bedingungen in Portofreien Briefen, unter 
der Adreſſe E. F. in Breslau, neue Weltgaſſe No. 15 
2 Treppen hoch, baldigſt einzuſenden. 
Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Tuchſcheer⸗Handwerkszeug iſt zu verkaufen, in der 
neuen Weltgaſſe No. 33. 
5 Anzeige. 
Ein neues Orgelwerk mit 5 Stimmen, iſt Veraͤnde⸗ 
rung wegen billig zu verkaufen: Näheres im Gewoͤlbe 
am großen Ringe Nro. 27. Breslau d. 28. Mal 1828. 


Anzeige. 
In der Steingutniederlage, Junkernſtraße No. 2., 
iſt fo eben ein großer Transport von weißen Teller, 
Taſſen, Terrinen, Schuͤſſeln ꝛc. angekommen, welcher 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft wird. 


Eee ek aka 

Verpachtung der Kirſchen au er 
Schweden ⸗Schanze in Oswltz € 
* wozu Pachtluſtige auf naͤchſten Donnerſtag als f 

den 5ten Juny morgens um 10 Uhr beim Coffee⸗ 2 
* hauſe eingeladen werden. a l x 
FFC 


Meder: und Wieſen⸗ Verpachtung. 

Die dem Hospital zum heiligen Lazarus gehoͤrigen 
vor dem Ohlauer Thor hieſelbſt belegenen Aecker und 
Wieſen ſollen auf den uten Juni d. J. aufs oder 
9 Jahre an einen Einzelnen oder an Mehrere verpach⸗ 
tet werden, wozu Pachtluſtige am gedachten Dage in 
dem Hospital⸗Gebaͤude Vormittags von 8 bis 12 und 
Nachmittags von a bis 6 Uhr ſich melden Fönnen, 
Die Pachtbedingungen liegen bei dem Schaffner 
Armann zur Einſicht bereit, fo wie auch Derſelbe 
die zu verpachtenden Grundſtuͤcke anzeigen wird. 

Breslau den 1yten May 1828. 


Die Tuchhandlung G. L. Hertel, Nicolai⸗ 
| Straße No. 7. 
empfiehlt zum gegenwaͤrtigen Wolle⸗Markte khr voll⸗ 
mmen ſortirtes kaager von feinen, mittleren und 
ordinairen Tuchen, Eircaſſiens, Dauphinets ꝛc. in 
den modernſten Farben, zu geneigter Abnahme, und 
verſpricht die reelſte und billigſte Bedienung. 


echtes ganz friſches Di 
N Carlsbader-Salz 
in verflegelten Originalſchachteln, habe erhalten und 
offerire ſelbiges billigſt RE 
F. W. Rüdiger, 
in Breslau, Kupferſchmiedeſtraße Nro. 14. 


Kunst- Ausstellung. 

Sowohl einheimischen als auswärtigen Freun- 
den der Kunst dürfte es nicht unwillkommen sein, 
eine grofse Sammlung vorzüglicher Original- Ge- 
mälde aus der italienischen und niederländischen 
Schule, sehr schöner Glasmalereien, so wie einer 
reichhaltigen Auswablölterer bis auf die neusten er- 
schienenen Kupferstiche, Werken, Pariser et 
Münchner Lithographien, nebst andern Kunstge- 
genständen, gegen ein Eintrittsgeld von 5 Sgr. iu 
Augenschein nehmen zu können, Die Ausstel- 
lung ist auf dem Ringe No, 40. zum schwarzen 
Kreuz, neben dem goldenen Hund eine Stiege hoch, 
von Morgens 9 bis 6 Uhr Abends geöffnet. 

Oel-GCemalde zu Altarbildern sich eignend, 
sind in der Kunst= Ausstellung zum Verkauf und 
zu geringen Preisen zu haben, 

Julius Kuhr. 
Am Ringe No. 40. neben dem goldnen 
Hund 1 Stiege hoch, 


7 Brunnen: Offerte. 
allerneuefte Schöpfung 


der «„ * 
* ei 1 2 
In⸗ und auslaͤndiſchen Mineral⸗Geſund⸗ 
Brunnen⸗Handlung, Schmiedebruͤcke 
Nro. 10. 

Nachdem ich nun heut mit dem Abladen nachbenann; 
ter Brunnen fertig geworden bin, ſo empfehle ich al⸗ 
len Brunnen⸗Beduͤrfenden dieſe kraͤftigen bei ſchoͤner 
Witterung ſtattgefundenen Füllungen, mit dem Bes 
merken: daß meine Fuhrleute groͤßtentheils 8 Tage an 
den Quellen haben warten muͤſſen, ehe der een 
Vorſchrift zu Folge die Schoͤpfung bewerkſtelliget wer⸗ 
den konnte —, und daß dieſe Fuͤlungen Alle set 
dem gehabten ſchlechten, feuchten, rauhen und kalten 


* * 


Wetter geſchehenen und kuͤrzlich eingetroffenen Schoͤ⸗ 


pfungen übertreffen! — Er 
Selter⸗, Fachinger⸗, Geilnauer⸗, Pyrmon⸗ 
ter, Eger⸗Franzens⸗, Salzquelle⸗ und kal⸗ 
ter Sprudel:, Marienbader⸗, Kreuz⸗, Said⸗ 
ſchuͤtzer⸗Bitterwaſſer⸗, Puͤllnger⸗Bitterwaſ⸗ 
fers, Langenauer-, Flinsberger⸗, Reinerzer⸗ 
Brunn kalte und laue Quelle, Cudowa⸗, 
Muͤhl⸗ und Ober⸗Salz⸗Brunn, aͤchtes Eger 


und Carlsbader⸗Salz, in wohlverſiegelten 


Original⸗Schachteln. i 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 


erſtes Viertel der Schmiedebruͤcke, vom 
Ringe No. 10. - 
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2 Minerale Brummen — VPVaterlaͤndiſche euer⸗Verſicherungs⸗ 

. don 18eger May Schöpfung, Geeſellſchaft in Elberfefd. 
als: Marienbader⸗Kreuzbrunn, die Brunnen⸗ Als Haupt⸗ Agenten dieſes Inſtituts für Schleſſen, 
Sorten von Egerfranzensbad, Selter⸗, Cudo⸗ erſſen Soliitd, bialge Prinzipien und -Pantrlichfei 
wer-, Flinsberger⸗, Nieder⸗Langenauer⸗, Ober⸗ in Erfüllung ber eingegangenen Verbindlichfeiten hia⸗ 
8 N er⸗ und Pull R Bit⸗ reichend bekannt ſind, um nicht der Empfehlung zu 
Salzbrunn, Saidſchüͤtze und Puͤ aer beduͤrfen, ſind wir jederzeit bereit Anträge auf Verſi⸗ 
terwaſſer, erhielt und offerirt, um guͤtige Ab: cherungen aller Art, anzunehmen. 7 


nahme bittend, zu den allerbilligſten Preiſen f E. Schreiber Sohn 
* eg ? x ö 5 R 5 . i o! ne 

die Mineral Brunnen ⸗ Handlung 8 Albrechtsſtraße No. 15. ) 3 

am Ecke der Kupferſchmiedeſtraße und Lebens ⸗Verſicherung. | 
—Schuhbruͤcke, im blauen Adler. Wir beehren uns, diejenigen Perſonen, welche 
n 8 85 der a ee ee ben auf ganze 
Alecht fließ 2 N ebensdauer verfichert haben, zu benachrichtigen: daß 
Hecht abe; an frieh gepreßten Caviar, ſehr die Kantel, S ihrer. Policen er Ge — 
ſchoͤnen fetten ger. Rheins und Sllber⸗Lachs, Brab. pl anmaßig verheißene“ aus dem Avaner des Ge 
Sardellen, marin. Heringe, Meſſ. Citronen, einge⸗ fchäftes entſtandene Dividende in Felge der 5 
ſalzene oder Pöckel⸗kimonen, Apfelſinen, Mandeln ſtattgehabten Berechnung vergrößert worden Pi 
in weichen Schalen, Piſtazten, Feigen, Citronat, wor ber die Jntereſſenten unferer Agentur ihre 4 
candirte Pommeranzen, Sultanin⸗ und Trauben⸗Ro⸗ betreffenden Benachrichtigungen bei uus in Empfang 


0 finen, Bamberger getrocknet Obſt und Prunellen, Oli⸗ zu nehmen haben. Die große Sicherheit, welche 


r trockene en perfhiedene irſes Jaſttent zurech ihr Fug dirtes Copa gewährt 
Sorten en Tbres und Chocolade, Franz. Moutar⸗ die voftheilhafte Einrichtung, daß die Verſicherten 
„de 4. Pots, Engl: Senf⸗Pulver in Blaſen, Eremfer Antheil an dem pkriodiſch ſich ergebenden Nutzen 
Senf, Franz. Eſtragon⸗ und Grünberger Weineſſig, erhalten, ohne die Verläfte mittragen zu muͤſſen, 
Praunſchweiger u. Berliner Schlackwurſt, friſches welche die Societaͤt treffen konnten, fo wie die prompte 
Aixer und Prov.⸗Oel in Flaſchen, feines Speiſe⸗ 5 und rechtliche Handlungsweiſe, welche daſſelbe bei 
raffinirtes Ruͤb⸗Oel, beſten Schweizer ⸗ desgl. Heu- den durch Todesfalle ver ur ſachten Anfprüchen jeder⸗ 
ner Kraͤuter⸗, Holl. Suͤßmilch⸗, Parmeſan⸗ 1 zeit bewieſen hat, empfehlen zur Theilnahme an dies 
burger Käse, Venek. und Marſeiller weiße urn 9 2 fer Anſtalt. Ueber den Zweck und den großen Nutzen 
Seife, mehrere Sorten ea 15 —— der Lebens⸗Verſicherung für Familien⸗Vaͤter ſowohl, 
Nudeln, friſche Hauſendlaſe fle A denz, 5955 r als fuͤr Geſchaͤftsmaͤnner, zur Schulddeckung, Bürg⸗ 
Lanaſter und Partorico, in Rollen, u Offen war ſchaft und in ſo vielen andern Lebens „Verhaͤltniſſen, 
Marocco und Tabac d' Etrennes, Ital. Maraſchino, unterrichtet der Plan, welcher unentgeltlich bei uns 
Islaͤnd. Eiderdaunen, feine Eigaros mit und ohne abzufordern iſt. Breslau den 2. Juny 1828, 
Poſen, feinen Jam.⸗Rum, Colonial⸗Waaren u. Ta⸗ Sans ee 
backe, offerire ich von vorzuͤglicher Guͤre zu den bil- F. E. Schreiber Soͤhne, i 
ligſten Preiſen; auch habe ich fortwaͤhrend ein Com⸗ Agenten der Londoner Union Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
miſſions⸗Lager von der Nathuſſusſchen Tabak ⸗Fabrik f ocietaͤt. 
in Magdeburg, wobei ich ebenfalls die billigſten Be⸗ 


Anzeige für Damen, 


2 i ö ma e. 7 IL} ] 7 
1 chen Gottlieb Muͤller, Zum bevorſtehendem Wollemarkte empfehle ich mich 
an der Ecke des Ringes und der Schweidnitzer ergebenſt mit einer bedeutenden Auswahl von fertigen 


Straße. Kleidern, Oberroͤcken und Maͤnteln in Marcellin, 

—!. — nee fee de e und allen 1 Int 1 
Nis eo! N 18. L. „ ſeidenen aumwollenen und wollenen Stoffen, fo 
Die Weinhandlung von J L. Sonneck, wie Staubmaͤntel von rohem Battiſt und Jacconett, 
„ Albrechts⸗Straße No. 5. die vorzüglich für Reisende fehr empfehfenswerth 
im ehemaligen J. Fiedlerſchen Lokale, ind. Durch achte und gute Stoffe, geſchmackvolſem 
empfiehlt ihr gut aſſortirtes Lager von Ober⸗ und Ausputze und billige Preiſe werde ich ſtets bemuͤhet 
Nieder⸗Ungar⸗Weinen, Mofel-, Wuͤrzburger⸗, Rhein⸗ ſeyn / das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen auch fer⸗ 


‚and alle Sorten e m⸗ ner verdient zu machen. 


guer zu den möglihit:Biligften Preiſen. e. is 
e lesen am x. Juni 1828“ er 5 N Damenkleider⸗Verfertiger Reuſche⸗Straße No. 7. 


ei ge 5 

Meinen geehrten hieſigen und auswaͤrtigen Ta⸗ 
backs⸗Kunden verfehle ich nicht hierdurch ſchuldigſt 
anzuzeigen, daß ich wiederum einen bedeutenden 
Transport von den ſo ſehr beliebten (ſich ſo ſchnell 
vergriffenen) guten und aäußerſt wohlfeilen Rauch⸗ 
tabacken aus der Fabrik des Herrn G. B. Ja⸗ 
kel in Breslau erhalten habe, und ſolche zu den 
Sabrif- Preifen verkaufe, als: N 


Tuͤrkiſcher Halb⸗Canaſter in E Pfd. a 8 ſgr. S 
Hamburger Tonnen⸗—- — — 7 [8 

dito Halb⸗Tonnen? — — 6 — 
Breslauer Wappen td — — 5 — is 
dito dito gelb u. blau 4 — 45 
Griechen⸗Taback int u. 1 Pfd. 3 — 
Berliner Taback weiß — 22 — 1 

dito dito blau — — 3 TR 
Oblauer Taback — — — — 2 — TE 


Auch habe, den mehreren Wuͤnſchen genuͤgen zu 
koͤnnen, loſen Hamburger Tonnen⸗Canaſter 
mit erhalten, und bin dadurch in den Stand geſetzt, 
leden kleinern Auftrag unterm Pfunde ausfuͤhren zu 
koͤnnen. Hirſchberg den 6. May 1828. g 

Johann Friedrich Bartſch, aͤußere 
Scchildauer Straße No. 311. 
CVVT 
75 n 1 „ 
Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hohen Adel $ 
Hund hochgeehrten Publikum mit einem wohlaſſor⸗ $ 
tirten Vorrath von Wiener Schnuͤrmiedern, zu $ 
L den feſtgeſetzten Preiſen von 1 Rthlr. 25 Sgr. $ 
bis 6 Rthlr. Jedoch muͤſſen Mieder, welche zur $ 
$ Verbeſſerung eines fehlerhaften Wuchſes dienen $ 
g ſollen, wegen nothwendiger Ackurateſſe, mit Zu⸗ 
Kniehung eines ſachkundigen Arztes erſt beſtellt 
$ werden. Auch für Herren werden Beſtellungen 
§ auf Corſets angenommen. 


= 
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2 
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$ 
$ 
$ 
$ 
$ 


9 Bamberger, 
$ Korſet⸗ und Damenkleider⸗Verfertiger 5 
$. a Riemerzeile Ro, 17. 8 


FF bb 
SSS 


8 Putze Waaren für Damen. $ 
E / e 99H 
nach den neueſten Pariſer Roden, als: Stroh⸗ 
büte, Baſthüte, Spanhuͤte, Seidenhüte, Barets, 
Turbans, Toques, Bonnets, Blondenhauben, 
Diadems, Guirlanden, ragen, Vorhemd⸗ 
chen, Strausfedern, Marabouts, Blumen und 
Modebaͤnder, ferner: 5 
Ifranzöſiſche Herrenhüte 
ariſer Rouge de Theatre, Transparente Sei⸗ 
und Eau de Cologne, empfiehlt zu billigen 


Preiſen: A. E. Hoffmann, 
vormals Pilet, am Bluͤcher ⸗Platz in den 
3 Mohren. 


1787 


Aufzuge, ein Meiſterſtuͤck 


— 


gramaaananakann a 


Neueſtes Etabliſſement einer 
Tuch⸗ und wollenen Waaren Aus⸗ 
N ſchnitt⸗ Handlung, des 
Franz Karuth, f 
Elifaberh » Straße No. 13. (vormals Tuchhaus) 

im goldnen Elephant. ; 

Hiermit gebe ich mir die Ehre, einem hohen 
Adel, hochgeehrten Publiko, ſo wie meinen ſehr 
ſchaͤtbaren Freunden hierorts und auswaͤrts, 
ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit heuti⸗ 
gem Tage obiges Etabliſſement eroͤffnet habe. 

Ein wohl aſſortirtes Laager angekauft, beſte⸗ 
hend in: Br * 

Extra feinen, feinen, mittlern und ordinai⸗ 
ren Tuchen in allen Farben, div. modefarbenen 
Damentuchen, Caſimiren, Circaſſias, Callmucks, 
alle Arten, beſonders ſehr ſchoͤn zu Bademäntel 
ſich eignende Flanelle, Pferdedecken, Frieſe, fo 
wie ſeidne Herrenhuͤte, nach den neuſten For⸗ 
men, unter Zuſicherung der groͤßten Reellitaͤt 
und moͤglichſter Billigkeit, ſoll mir das Ver⸗ 


N 


trauen, um welches ich hoͤflichſt und ergebenſt 
bitte, dauernd zu erhalten ſuchen. Um recht 
zahlreichen Zuſpruch bittet. Breslau den aten? 
Juny 1828. u = 


Franz Karuth. . 


— ES 
Die TDuch handlung N 

5 von . 

Ferdinand Ilgner in Breslau 4 
Ohlauer Straße No. 83., gegenüber dem 

Rautenkranz, 
empfiehlt ganz ergebenſt ihr aufs vollſtaͤndigſte aſſor⸗ 

tirtes Lager von allen Gattungen Tuͤcher, Caſimiren, 

Damentuchen, Circaſſias „Flanellen, Sommerzeugen, 

und ſeidnen Herrenhuͤten zu ausgezeichnet 1125 en 

Preiſen, und bittet daher um geneigten 7 


Zuſpruch. be 


Bekanntmachung. 

Ich habe mich feſt entſchloſſen, meinen Handel mit 
den beſitzenden ſchoͤnen Oelgemaͤlden und Kupferſtichen 
ganzlich aufzugeben und dieſelben unterm Preiſe zu 
verkaufen, dagegen aber meine Handlung mit dauer⸗ 
haften Möbeln ind Spiegeln fortzuſetzen. Uebrigens 
ſine bei mir andere Sachen, als Görliger Fuß decken, 
die Elle zu 5 und 4 Sgr., einige Ball⸗ und Redouten⸗ 
kleider, verſchiedene Kronleuchter und Lampen, eine 
ehr ſchoͤne kira mit Perlemutter und aͤchtem ſilbernen 

iſerſtuͤck, alles zum billigſten Preiſe 
zu haben, wozu ich ein geehrtes Publikum eiulade. 
nah Friedrich Peterſen, 
Friedrich Wilhelms⸗ Straße Nro. 76. 


1 


Tabachk.- Anzeige. 
Meinen hochgeehrten Abnebmern erlaube ich mir 
hiermit außer meinem allgemein beliebten Aro m a⸗ 
tiſchen Taback, folgende Sorten von beſter Güte, 
zu den moͤglichſt billigſten Preiſen, ergebenſt zu 
empfehlen 
Schnupftabacke. 
Grand Cardinal, holländische doppel Mops- 
und Virgin- Carotten, Tabac de la Ferme, Ma- 
nufaclur Royal, Prinz Regent, Robillard, Car- 
rada, Macuba, Macuba- Naturel, ächten Hol- 
lenderka Nessing, Marocco, Tabac a la Du- 
chesse, Ungarisch Gebeitzten etc, 
Cigarren. 
Achte Havanna, Wodwille, f. Canaster, Por- 
torico, Domingo, Maryland & Virgin mit 
und ohne Rohr. b ; 
Rauchtahacke. 
fein Varinas & Portorico in Rollen, diverse 
Sorten geſchnittene Canaſter⸗Tabake in Packeten 
und looſe, zum Preiſe von 3 bis 40 Sgr. pr. Pfd., 
bei Parthien mit Rabatt. 
5 Carl Heinrich Hahn, 
Schweidnitzer⸗Straße No. 7. 
Einladung an die Herren Capitaliſten. 
Unterzeichnetes Buͤreau empfiehlt ſich den in» und 
auslaͤndiſchen Herren Capltaliſten zur ſichern Unter⸗ 
bringung ihrer verfügbaren Fonds von der groͤß⸗ 
ten bis zur kleinſten Summe, und verſpricht 
denen Herren Capitaliſten gegen ſichere Hypotheken 
8 auch 6 pCt, jährliche Zinſen und halbjaͤhrige Vor⸗ 
aus bezahlung. 
b Anfrage- und Adreß⸗Bureau 
am Markt im alten Rathhauſe. 
in Schaaf Se che ere n⸗ 
und Vorlegeſchloͤſſer mit Vexlr, beide aͤcht engliſch, 
ſilberplattirte Steigebuͤgel, Kandaren und Sporen, 
verſilberte Zwingen, Gabeln und Schieber zu Regen⸗ 
ſchirmen, viele andere kurzen Waaren und die Arbei⸗ 
ten aus der Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt, empfehlen 
„au geneigter Abnahme ganz ergebenft 
Breslau den 22ften Mal 1828. 


Wi. Heinrich & Comp., am Ringe No. 10. 


A. Nu p pere ch t 
8 Mannskleider-Verfertiger 5 
DOdlauer⸗Straße im Rautenkranz No. 83. 
empfiehlt ſich einem hohen Adel und hochverehrken 
Publikum mit allen feinem Fache angemeſſenen Ar 
3 zu möglich Be neueſten Pariſer Journal de 
0 glichſt billigen Preiſen und prompter 
Bedienung beſtens. 1 e peut 
Neiſe⸗ Gelegenheit nach Berlin 
Be Lohnkutſcher Raſtalsky in der Weißgerber⸗ 
ffe, gewefenen Toͤpfer⸗Gaſſe No. 3. 


N 


„ ya Anz eig e. 
Die Specerei⸗Waaren⸗, 
Mein: und Tabak⸗ Handlung 
von d es 
Friedrich Walter 
am Ringe No. 40 im ſchwarzen Kreuz 
empfiehlt außer ihrem beſtens aſſortirten Lager ſaͤmmt⸗ 
licher Specerei⸗-Waaren, vorzüglich ſchoͤnen, fetten, 
geraͤucherten Rhein-, Silber- und marinirten Lachs, 
echten fließenden Caviar, feinſte Hauſenblaſe in Blaͤt⸗ 
tern, echte italieniſche Maccarony in verſchiedenen 
Facons, beſten Hollaͤndiſchen, Schweitzer, gränen 
Kraͤuter⸗, Parmeſan⸗ und Limburger⸗Kaͤſe, Braun⸗ 
ſchweiger, Berliner und echte Veroneſer Salami⸗ 
Wurſt, verſchiedene Gattungen franzoͤſiſche Capern, 
Brabanter Sardellen, Oliven, feinſtes Provencer⸗ 
und TafelsDel, trockene franzoͤſiſche Truͤffeln, weiſ⸗ 
ſen und braunen Perl⸗Sago, engliſchen Senf in Bla⸗ 
fen, Moutarde de Maille, Frankfurther Wein⸗Mo⸗ 
ſtrich, Cremſer Senf, Franzoͤſiſchen und Gruͤnberger 
Wein⸗Eſſig, Muscateller-Zrauben und Sultan⸗Roſi⸗ 
nen, Mandeln in weichen Schaalen, Alexandriner 
Datteln, Smirner Feigen, lange und runde Haſel⸗ 
Nuͤſſe, feinſte criſtalliſirte Vanille, echte Catharinen⸗ 
Pflaumen, verſchiedene Gattungen feine Thees, in 
Eſſig elngelegte Fruͤchte, als: Potpourri, Champig⸗ 
nons, Cornichons und tuͤrkiſcher Weitzen, beſonders 
ſaftreiche füße Aepfelſienen, vollſaftige Citronen, 
Mallagaer Poͤckel⸗èilmonien, ausgezeichnet ſchoͤne fette 
Hollaͤndiſche, Schottiſche und marinirte Heeringe, 


beſtes Stettiner Maͤrz-Bler, echten Arac de Goa, 


Jamaica⸗Rum, mehrere Gattungen Rhein-, Franzoͤ⸗ 
ſiſche, Moſel⸗ und Ungar⸗Weine von den beſten Jahr⸗ 
gaͤngen, verſchiedene Sorten rothe Weine, Burgun⸗ 
der, Chambertin, Champagner und Mallaga, fein⸗ 


ſter Varinas und Portorico in Rollen, ſo wie auch 


mehrere empfehlenswerthe Gattungen Rauch- und 
Schnupf⸗Tabacke aus den beruͤhmteſten Fabriken, und 
verſichert bei der reellſten prompteſten Bedienung die 


billigſten Preiſe. 
Verlaufener Dachs- Hund. 3 


Delicateff en⸗ 4 


285 


Es hat ſich ein ganz ſchwarzer Dachs⸗Hund von 6 


bis 7 Monate alt den 31. Mai c. a. von der Kette 
verloren, der ehrliche Finder wird ergebenſt erſucht, 


denſelben beim Kammer⸗Rath Knoͤpffler auf dem Dom 
abgeben zu wollen. 4 
— — — — — — 


Vermiethungs Anzeige. BR 
Die ſehr gut eingerichtete Fleiſcherei, beſtehend in 
dem Schlachthauſe, Viehſtall, einem Verkaufs⸗Ge⸗ 
woͤlbe, nebſt der dazu gehoͤrigen Wohnung, iſt Ter⸗ 
mino Johanni a. c. In dem Branntweinbrenner Wer⸗ 
nerſchen Hauſe, sub neue Nro. 67., in der Mathias⸗ 
Straße vor dem Oder⸗Thore gelegen, zu vermiethen. 
Das Naͤhere beim Kaufmann Hertel, Nicolaiſtraße 


Nro. 7. in Breslau. 


— U 


Zweite Beilage 


— 1789 — 


Zweite Beilage zu No. 129. der 


5 Vom 4. Juni 1808. 


Sicherheits Polizei.. 
Steckbrief. Der unten ſignaliſirte Militair⸗ 
Straͤfting Friedrich Kuſchke iſt geſtern dem ibm 
begleitenden Patrouilleur entſprungen. Alle reſp. Mi⸗ 
litair + und Civil⸗Behoͤrden werden daher erſucht, zu 
ſeiner Wiederergreifung mitzuwirken, und ihn im Be⸗ 

tretungsfall anhero abzuliefern. 
Schweldnitz, den 27. Mai 1828. 
Koͤnigliche Kommandantur. 

Signalement: 1) Familien⸗Name: Kuſchke. 
2) Vorname: Friedrich. 3) Geburtsort: Sprottau. 
4) Aufenthaltsort: Straf-Sektion zu Schwetdnitz. 
5) Religion: evangeliſch. 6) Alter: 28 Jahr 1o Mo⸗ 
nate. 7) Groͤße: 9 Zoll 3 Strich. 8) Haare: ſchwarz⸗ 
braun. 9) Stirn: hoch. 10) Augenbraunen: braun. 
11) Augen: blau. 12) Naſe: gebogen. 13) Mund: 
woͤhnlich. 14) Bart: braͤunlich nebſt einem Spitz⸗ 
art an ber, Unterlippe. 15) Zaͤhne: vollzaͤhlig. 16) 
Kinn: rund. 17) Geſichtsbildung: laͤnglichbreit. 
18) Geſichtsfarbe: geſund. 19) Geſtalt: ſchlank. 
20) Sprache: deutſch und franzoͤſtſch. 


Muttermal; am rechten Arm eine weibliche Figur 
mit dem Wort Clara, wobei ein Kranz mit 2 Degen 
befindlich. Auf dem linken Arm ein Mannsſtiefel in 
einer Guirlande, ein Wappen vorſtellend, daruͤber 
eine Krone mit der Jahreszahl 1821, roth und blau 
mit Zinnober eingeſtochen. Bekleidung. Dunkel⸗ 
blaue Tuchmüße mit ledernem Schirm, und auf der 


rechten Seite mit einer Schnalle derſehen; ſchwarz⸗ 


tuchne Halsbinde; grautuchnes Unterfamifol, blaue 
Jauchjacke mit rothem Kragen und gelben Achſelklap⸗ 
pen; graumelirte weiße Tuchhoſen, am Vordertheile 

mit Knöpfen verſehen; Halbſtiefeln mit Glanzwichſe. 


Deffentliches Aufgebot. 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſien werden alle dlejenigen, welche 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefsinhaber auf das im Jahre 1806 von dem Haupt⸗ 
Mann im Regimente von Pelchezim, Mathias von 
Jablonowsky zu Neiſſe, mit Konſens der Militairs 
Vorgeſetzten gerichtlich ausgeſtellte Schuld- und Hy: 
potheken⸗Inſtrument über ein von dem damaligen 
Zeutenant, jetzt General⸗-Major und Brigade⸗Com⸗ 
mandeur von Rottenberg zu Breslau, gegen 
5 pr. Cent Zinſen und Verpfaͤndung der Gewehrgelder 
der dem Ausſteller zugetheilten Grenadier⸗Compagnie 
im Bataillon von koſthin erhaltenes, und nach ſechs⸗ 
monatlicher Kuͤndigung zahlbares Darlehn von 600 Rtl. 
ſo wie auf die mit dieſem Schuld⸗Inſtrumente verbun⸗ 
dene Recognition uber die Eintragung der Forderung 


21) Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: am rechten Backenbart eine Art 


privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


* 


auf gedachte Gewehrgelder im Hypothekenbuch des 
Regiments v. Pelchrzim Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch aufgefordert: dieſe ihre Ansprüche in 
dem zu dieſem Behuf ia peremtoriſchen Ter⸗ 
mine auf den rrten Aug uſt a. c. Vormittags um 
10 Uhr vor dem hierzu ernannten Deputirten Herrn 
Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius von Hippel in 
unſerm Geſchaͤfts⸗Gebaͤude in Perſon, oder durch ges 
nuͤgend informirte und legitimirte Mandatarien, wo⸗ 
zu den Iutereffenten bei etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft die Herren Juſtiz⸗Kommiſſarien Klapper und 
kiebich vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie 
ſich wenden koͤnnen, zum Protocoll anzumelden und 
zu beſcheinigen, ſodann die weitere rechtliche Eroͤrte⸗ 
rung, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß 
ſie mit ihren Anſpruͤchen an das vorſtehend bezeichnete 
verloren gegangene Schuld⸗ und Hypothoken⸗ Inſtru⸗ 
ment werden praͤcludirt, ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt und das verloren gegangene 
Inſtrument amortiſirt werden wird. Ei 
Ratibor den aten April 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von 
a Oberſchleſien. 


Subhäſtatlons⸗Vekanntmachung. 


Auf den Antrag des Koͤnigl. Stadt⸗Walſen⸗Amtes 
ſoll das dem Kaufmann Bauer gehoͤrige, und wie 
die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Aus ferti⸗ 
gung nachweiſet, im Jahre 1825 nach dem Materia⸗ 
lienwerthe auf 14374 Rthlr. 8 Sgr., nach dem 
Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pCt. aber, auf 13241 Rthlr. 
21 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Haus No. 1274. des Hy⸗ 
pothekenbuches, neue No. 17. auf der Albrechtsſtraße, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefor⸗ 
dert und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten perem⸗ 
toriſchen Termine den sten Auguſt Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Rhode in 
unſerm Partheienzimmer No. x. zu erſcheinen, die 
befondern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu ges 
ben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzte⸗ 
ven, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 5 

Breslau den 22. Januar 1828. 


Das Koͤnigliche Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


= m = | 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 

Auf den Antrag des Königlichen Stadt⸗Waiſen⸗Am⸗ 
tes ſoll das zum Nachlaſſe des Kraͤuter Andreas 
Kloſe gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle 
aushaͤngende Tax⸗Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 
1827 nach dem Materialienwerthe auf 2781 Rthlr. 
4 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 8 pCt. 
aber, auf 1884 Nthlr. 5 
No. 22. des Hypothekenbuches, neue No. 35. Kloſter⸗ 
ſtraße, nebſt den dazu gehörigen auf 665 Rihlr. 15 Sgr. 
5 Pf. abgejchägten Gärten, darauf 1166 Rthlr. 
20 Sgr. abgeſchaͤtzten Parcelle, der ehemaligen weißen 
Vorwerks-Aecker und der auf 1008 Rthlr. 26 Sgr. 
8 Pf. abgeſchaͤtzten Parcelle der ſogenannten Parſch⸗ 
ner Aecker, im Wege der freiwilligen Subhaſtation, 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und eingela⸗ 
den: in dem hierzu angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 8ten Auguſt d. J. Vormittags um 


Teichert, in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu 
erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤ⸗ 
ten der Subhaſtation, welche vorzuͤglich darin beſte⸗ 
hen, daß dieſe Grundſtuͤcke in einer Verbindung ver⸗ 
kauft werden, und der Bietende eine Caution von 
300 Rthlr. zu deponiren hat, daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklaͤrt wird, nach eingeholter 
Genehmigung des Königl, Stadt⸗Waiſen⸗Amtes, der 
Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen 
werde. Breslau den 4. Maͤrz 1828. 
Koͤnigl. Stadt Bericht hieſiger Reſidenz. 


Edictals Citation. 

Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſtdenz iſt 
in dem auf den Antrag der Vormundſchaft der mino⸗ 
rennen Benefizial> Erben über den Mobiliar⸗Nachlaß 
des Kaufmanns Chriſtoph Gottreu Andretzky, am 
2. April d. J. eroͤffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger 
auf den zıten Auguſt d. J. Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for Wollenhaupt angeſetzt worden. Dieſe Glaͤu⸗ 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich 
oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaſt die Herren Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarius Pfendſack, Juſtiz⸗Commiſſarius 
Hirſchmeyer und Juſtiz⸗Commiſſarius Oberlan⸗ 
des⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Schulze vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
handenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, dem⸗ 
naͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 


Sgr. abgeſchaͤtzte Haus 


7 


zu gewaͤrtigen; wogegen die Außenbleibenden Aller ib: 
rer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ih⸗ 


ren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 


noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 
Breslau den 2. April 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Refidenz. 


Edictal⸗ Citation. 


Von dem Königlichen Stadt-Gerichte hiefiger Reſt⸗ 


denz werden in der Nachlaßſache der von hier gebuͤrti⸗ 
gen, am 29. März 1826 verſtorbenen, Zuͤchnertoch⸗ 
ter Eleonore Gangner, auf den Antrag der Verlafs 


ſenſchafts⸗Intereſſenten, als: a) der verehelichten 


Boͤttcher Anna Roſina Kleiber, geborne Mohnert, 
deren Großvater der Zuͤchner Geife, und deren Mut⸗ 
ter die Tochter dieſes Geike, Eva Roſina Geike, 
verehelichte Zuͤchner Mohnert, geweſen, und die 


n > . ein g ＋ 8 
11 Uhr, vor dem Herrn Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor deßhalb mit der Erblafferin, einer Tochter der Cleo⸗ 


nore Gang ner und Enkeltochter des gedachten Zuͤch⸗ 
ner Geike, verwandt iſt; b) des Zimmergeſellen 
Johann Gottlieb Samuel Unterlauf zu Danzig, 
welcher ein Sohn der gebornen Roſina Geike, ver⸗ 
ehelichten Unterlauf, Schweſter der Mutter der 


Erblaſſerin Eleonore Geike, verehelichte Sangner, 


geweſen; c) des Boͤttchermeiſter Friedrich Ephraim 
Speck, d) des Boͤttchermeiſter Johann Wilhelm 
Speck zu Oels, deren beider Mutter Barbara Geike, 


verehelichte Speck, die Schweſter der Mutter der 


Erblaſſerin ebenfalls geweſen, Behufs Erbes⸗Legiti⸗ 

mation alle etwanigen noch naͤhern oder gleich nahen 
Verwandten der Erblafferifi, und zwar namentlich 
nachſtehende Verſchollene, deren Mutter gleichfalls 
eine Schweſter der Mutter der Erblaſſerin geweſen, 
als: Iſtens) der angeblich von hier gebürtige und dem 
Vernehmen nach am 26. Maͤrz 1799 zu Stettin ver⸗ 
ſtorbene Zimmergeſell Carl Unterlauf, atens) die, 
der Angabe nach, gleichfalls von hier gebürtige Eleo⸗ 
nore Unterlauf, über deren Leben, Alter und ges 
genwaͤrtigen Aufenthalt keine weitere Nachricht vorhan⸗ 


den iſt, als daß fie in den Jahren 1790 bis 1793 hier 


orts im Eliſabeth⸗Bezirk verſtorben ſeyn ſoll, hier⸗ 
durch oͤffentlich vorgeladen und aufgefordert, entwe- 
der vor, ober ſpaͤteſtens in dem auf den 10. Juli 
a. c. Vormittags um zo Uhr vor dem Herrn 
Juſtiz⸗Rath Beer angeſetzten Termine unfehlbar zu 
erſcheinen, die Jdentität ihrer Perſonen, fo wie ihr 
Verwandtſchafts⸗Verhaͤllniß zur Erblaſſerin glaubhaft 
nachzuweiſen, und das Weitere zu gewaͤrtigen. Im 
Fall ihres Nichterſcheinens werden die gegenwaͤrtigen 
Verlaſſenſchafts⸗Intereſſenten für die rechtmaͤßigen 
Erben angenommen; es wird ihnen als ſolchen der 
Nachlaß zur freien Dispoſttion verabfolgt werden, und 


— 


— 


der nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa erſt meldende 


naͤhere oder gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen und 


Dispofitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchul⸗ 


der Breslau-Schweidnitzer 


dig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz 
der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſon⸗ 
dern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von 


der Erbſchaft vorhanden iſt, zu begnuͤgen verbunden 


ſehn. Breslau den 9. April 1828. i 
Das Königliche Stadtgericht biefiger Reſidenz. 
Verpachtungs ⸗ Anzeige. 
In Folge hoͤherer Berfügung fol das Obſt 1) an 
® hauſſee von Breslau 
bis Gniechwitz, 2) desgleichen an der Chauſſee von 


Breslau bis Ohlau; 3) desgleichen an der Chauſſee 


von Liſſa bis Neumarkt und 4) desgleichen an der 


Chauſſee von Neumarkt bis zur Grenze des Lieg⸗ 
nitzer Regierungs⸗Departements für das gegenwaͤr⸗ 
tige Jahr an den Meiſtbiethenden verpachtet werden, 
und es iſt hierzu ein Termin auf den roten d. M. 


fruͤh um ro Uhr auf dem hieſigen Koͤniglichen Haupts 


Steuer-Amte anberaumt worden. Pachtluſtige wer⸗ 
den daher hierdurch eingeladen, zu dem feſtgeſetzten 
Termine ſich hier einzufinden und ihre Gebote abzu⸗ 
geben. Breslau, den 3. Juni 1828. x 
5 Koͤnigl. Haupt » Steuer 7 Amt. 

Edictal⸗ Citation. 

Auf den Antrag der naͤchſten Verwandten werden 
folgende verſchollene Perſonen, als: 1) der unterm 
Sten Infanterieregimente geſtandene und nach der 


Schlacht bei Leipzig vermißte Soldat Carl Ecke aus 
Praukau, 2) der unter dem erſten Erfaß-Bataillon 


des erſten Schleſiſchen Infanterieregiments geſtandene 
und nach der Schlacht bei Montmirail vermißte Sol⸗ 
dat Joſeph Reichelt aus Leubus, 3) der unter der 


d⁊ten Compagnie des Weſtpreußiſchen Grenadier⸗Ba⸗ 
taillons Kaiſer Franz Grenadier⸗Regiment, geſtande⸗ 


ne Soldat Franz Joſeph Scholz aus Leubus, wel⸗ 
cher nach derſelben Schlacht vermißt worden, aufge⸗ 
fordert, binnen 3 Monaten von ihrem Leben und Auf⸗ 


enthalte Nachricht zu geben, ſpaͤteſtens aber in dem 


auf den Sten September d. J. Vormittags um 
9 Uhr anberaumten peremtoriſchen Termine an der 
biefigen Gerichtsſtaͤtte zu erſcheinen, und das Weitere, 


ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß dieſel⸗ 


ben fuͤr todt erklaͤrt, und ihr etwaniges Vermoͤgen 
ihren ſich legitimir enden naͤchſten Verwandten zugeſpro⸗ 
chen werden wird. Leubus den gten Mai 1828. 
N Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 
Anzeige. . 
Ein freyes Rittergut 3 Meile von Reichenbach ge⸗ 
legen, zu welchem ohngefaͤhr 1200 Morgen Ackerland, 
450 Morgen Wieſen, nebſt denen erforderlichen Re⸗ 
galien und einem maſſiven in gutem Bauſtande ſich 
befindlichen, Wohngebäude gehören, iſt von Johanni 
dieſes Jahres zu verpachten. Eben ſo wird ein mit 
guten Atteſten verſehener Defonous geſucht, der eine 
Caution zu erlegen im Stande iſt. Pachtluſtige be⸗ 
lieben ſich baldigſt zu melden bey 
C. D. Hellwig, Schmiedebruͤcke No. 56. 
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iſt ein Flügel für einen billigen Preis 


Verkaufs Anzeige. i 
Die Beſitzerin zweier hieſelbſt belegenen Grundſtuͤcke, 
als: eines Gartengrundſtuͤcks in einer der hieſigen Vor⸗ 
ſtaͤdte ſehr angenehm belegen, mit geſchmackvoll ein⸗ 
gerichteten maſſiven Wohnhauſe und Nebengebaͤuden, 
welches dermalen jährlich 500 thlr. Einkuͤnfte bringt, 
fo wie eines in hieſiger Stadt belegenen Hauſes, das 
ſich durch feinen großen Raum, mehrere Keller und 
Gewoͤlbe zu einer en gros Handlung eignet, hat mir 
den Auftrag ertheilt, für fie deren Verkauf einzulei⸗ 
ten. Das Naͤhere hieruͤber, fo wie die hoͤchſt an⸗ 
nehmbaren Zahlungsbedingungen kann jeder Kauf⸗ 
luſtige bei mir taͤglich erfahren, und bitte ich ſodann 
die Gebote bei mir am roten Juni d. J. Nachmittags 
um 3 Uhr abzugeben, nach welchem Tage der Abſchluß 
des Kaufs mit dem von der Eigenthuͤmerin gewaͤhlten 
Käufer erfolgen ſoll. 
Der Juſttz⸗Commiſſarius Hartmann, 

Reuſche⸗Straße No. 16. 

u verkaufen - 
auf dem Neu⸗ 
markt in zwei Tauben No. 1. beim Inſtrumentenma⸗ 
cher Zwollinski. j 


Auftrage wegen Erhebungen 
oder Zahlungen von Pfandbriefs⸗Zinſen bei der hie⸗ 
ſigen hochloͤbl. Landſchaft, als auch Hypotheken und 
Staatspapieren, werden gegen die billige Provi⸗ 
ſion von 22 ſgr. vom Hundert mit Verſicherung 
der puͤnktlichſten Aus fuͤhrung, fortwährend uͤber⸗ 
nommen vom 

Anfrage- und Adreß⸗ Bureau, 


am Ringe im alten Rathhauſe. 


a An ß e i de . 
für Gutsbeſitzer und Wirthſchaftsbeamte. 
Bei F. E. C. Leuckart 
in Breslau iſt nunmehr angekommen und für 23 Kthl. 

zu haben: 
Landwirthſchafts⸗Regiſter auf das Jahr 1835 

Dieſes Regiſter beſteht in einer mit Umſicht und 
Sachkenntniß angelegten Reihefolge ſauber linirter 
und rubricirter, zweckmaͤzig gebundener Formulare, 
zu allen bei einer geregelten Wirthſchaft noͤthigen 
Rechnungs⸗Buͤchern, nebſt einer Erläuterung über den 
Gebrauch und Fuͤhrung dieſer Buͤcher. 
. —＋jꝓ— —— —ẽ— ñ — — 

Anzeige. 

Durch unmittelbare Zuſendung aus Paris erhielt 
ich ſo eben eine reiche Auswahl der neueſten Modear⸗ 
tikel, als: Armbänder, Colliers, Kreutze, Schnallen, 
Sevigne's, Ohrringe, Muſchelſchmuck ꝛc., welche ich 
9 1 rc der 15 F nad Formen, 
als auch der außergewoͤhnlich billigen Preiſe e 
beſtens empfehlen kann. DENT EEE 

F. Pupke am Ringe No. 38. im goldnen Anker. 


Dankſagung. i 
Herzlichen Dank ſagt den edlen Wohlthaͤtern fuͤr 
die, am Tage Trinitatis an der Kirchen⸗ und Kloſter⸗ 
Pforte der barmherzigen Brüder bieſelbſt geſpendeten 
44 Nthl. 10 ſgr. zur Verwendung für die Kranken; 
ſo wie den geehrten Menſchenfreunden, welche ſich der 
Einnahme derſelben guͤtigſt unterzogen, 
2 der Convent der Barmherzigen. 
Kunſt⸗ Anzeige. | 
Zu der Sammlung von Del» Gemälden, Weiden⸗ 
ſtraße zur Stadt Paris par terre links, ſind einige 
neuere ſchoͤne Bilder zugekommen und indem ich die⸗ 


ſen Handel aufgeben will, bitte ich ein kunſtliebendes 


ublifum dieſelbe gefaͤlligſt in Augenſchein zu nehmen 
her nach Belieben und Gefallen Gebot zu machen; das 
ſelbſt habe ich auch die fo berühmten lithographirten 
Blatter der Gallerie der Herzogin von Berry aufge⸗ 
ſtellt, welche gewiß Beifall finden wird. Im Laden 
am Ringe No. 22., dem Schweidnitzer Keller gegen⸗ 


über, ſind die vorzuͤglichſten Kupferſtiche, als: Abend⸗ 


mahl v. Morghen, Vermaͤhlung Maria v. Conghi, 
Madonna v. Muͤller, alle in guten Abdruͤcken, nebſt 
mehrern Wolett Wille- Strange und neueren Pariſer 


KRupferſtichen und Steindruck zu haben, womit ſich 


anz ergebenſt empfiehlt c 
W der Kunſthaͤndler Ant. Fietta 
Auszug aus den Stunden der Andacht. 

Bei G. P. Aderholz in Breslau (Ring⸗ un 
Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) iſt zu haben: 3 
Erbauungs buch für Chriſten, 

/ die den Herrn ſuchen. . 
Ein Auszug aus den beliebten Stunden der A 
dacht, frei umgearbeitet von F. L. Reinhold. gr. 8. 
644 Seiten. ; 

Ausgabe auf Druckpapier t Rthlr. 
— — — Schreibpapier 1 Rthlr. 10 Sgr. 

— — — Velinpapier 2 Rehle, 
im eleganten Einbande 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Allen Chriſten, die von Herzen den Herrn ſuchen, 
übergeben wir hier einen Auszug aus den beliebten 
Stunden der Andacht, in der Abſicht, durch dieſes 
Erbauungsbuch, als Huͤlfsmlttel für die haͤusliche 
Andacht, einem allgemein efuͤhlten Beduͤrfniſſe ab⸗ 
zuhelfen. Es giebt kein Werk, in welchem aͤchtes, 
reines Chriſtenthum, ohne alle Beimiſchung kirchlicher 
Unterſcheidungslehren in einem ſo ſchoͤnen Sprachge⸗ 
wande und ſo herzergreifend vorgetragen ware, wie 
dieß dem Verfaſſer der Stunden der Andacht in ſo vor⸗ 
zuͤglichem Maaße gelungen iſt. Bei geringer Verglei⸗ 
chung wird Niemand verkennen, das aus 8 Bänden 
hier gleichſam der Kern in einem Bande dargeboten wird. 


N TE 
Mit Färben und Fleckereinigen aus feidenen und 


halbſeidenen, wie auch Moderflecke aus ſchwarzſei⸗ 


denen Zeugen, empfiehlt ſich Thomas Pauckner. 
Marſtallgaße No. 4. gerade uͤber vom Armenhauſe. 


= Bin 


. 9 ne e ge i 

eines neuerdings direct empfangenen 

aſſortirten Laagers 5 r e 
feiner Oſtindiſchen Thees, 


ſchoͤnen grünen Thee, Hayſanſchin, Tounkay u 
feinen blaugruͤnen Hayfan & Poung⸗ 9 


zuͤglich ſchoͤnen Perl u. Kugel⸗Thee, 


Hyſon, vor⸗ 


Aech⸗ h 


ten ſchwarzen ruſſiſchen Pecko⸗Thee mit 


weißen Spitzen und extra feinen Kaiſer⸗ 
und Blumen⸗Thee. 


Saͤmmtliche Sorten, die allen erforderlichen Ei⸗ 
genſchaften vollkommen entſprechen, offerire ich im 
Ganzen in Original⸗Kiſten zum Theil à 10 bis 80 Pfd. 
die Kiſte auch ausgepackt, und im Einzeln zu den 
nur moͤglichſt billigſten Preiſen 

f in der Spezerey⸗Waaren⸗ 
und 


n 
Thee⸗ Handlung, 
Simon Schweitzer feel. Wwe, 
: Roßmarkt⸗Ecke im Muͤhlhoff. 


. Mineral⸗Brunnen⸗ Offerte. 

So eben erhielt ich neue Zufuhren direct von den 
Quellen der an heitern Tagen geſchoͤpft worden, Sel⸗ 
ter⸗, Marienbader⸗, Kreuz⸗, Eger⸗, Franzens⸗, Salz⸗ 
quell⸗, Ferdinands⸗, Flinsburger und Ober⸗Salz⸗ 
brunn in ganzen und halben Kruͤgen und offerire dieſe, 
verbunden mit der ſorgfaͤltigſten, reelſten Bedienung, 
zu den billigſten Preiſen. 


Simon Schweitzer ſeel. Wwe, 


Roßmarkt⸗Ecke im Muͤhlhoff. 
Stade Lo nd o n, 


Gaſthaus in Croſſen a/ O. dicht neben 


der Poſt. 


Einem hochgeehrten reiſenden Publikum beehre ich 


mich, hiemit ganz ergebenſt anzuzeigen: daß ich mein 
Gaſthaus durch Ankauf des nachbarlichen Hauſes in 
allen Theilen bedeutend vergrößert habe. Indem ich 


um die Fortdauer des mir bisher geſchenkten Zu⸗ 


trauens gehorſamſt bitte, erneuere ich zugleich auch 
in Bezug auf mein Weingeſchaͤft die Verſicherung reel⸗ 
ler Bedienung und bemerke 5 ergebenſt, daß ich zur 


Annehmlichkeit meiner hochgeehrten Gaͤſte auch zwei 


Badezimmer eingerichtet habe. Die mir von Einem 


Hochpreisl. General⸗Poſtamte hochgeneigteſt uͤberlaſ⸗ 


ſene Paſſagier⸗ Stube befindet ſich par terre. Croſſen 
im Monat December 1827. C. F. John. 


Offene Milchpacht. 


i 


Auf dem Dominio Pleiſchwitz bei Breslau iſt von 


Johanni d. J. ab die Milch zu verpachten. 


u 


Subscriptions « Anzeige 
Die Musikhandlung 

Carl Gustav Förster in Breslau, 
macht hiermit die Freunde der Compositionen 
des verewigten C. M. v. Weber auf folgende sehr zu 
empfehlende Ausgabe seiner Werke aufmerksam 
und erbietet sich darauf Subscription anzunehmen. 

Charles Marie de Weber. Oeuvres 
eomplets pour le Pianoforte seul, en 
2 Volumes; enthaltend dessen sämmt- 
liche Compositionen für das Piano- 
Forte allein, mit dessen wohlgetroffe» 
nem Portrait und fac simile, In farbi- 
gem Umschlag, 

Der erſte Band, enthaltend deſſen ſaͤmmtliche 
Variatlonen, Rondo's, Polonoiſen und uͤbrige So⸗ 
loſtuͤcke, erſchien am 30. May 1828. und werden 
in wenig Tagen Exemplare in der genannten Hand⸗ 
lung zu haben ſein. ? 

Der zweite Band, enthaltend die Sonaken op. 
24. 39. 40. 70. erſcheint am 30. July 1828. 
Der Eubfertptiong » Preis iſt für jeden Band 
2 Rthlr. 15 ſgr. und macht man ſich auf beide Bände 
derbindlich. N a 

Musik Anzeige. 

Die Musikhandlung G. G. Förster 
empfiehlt hiermit ihr grosses Lager 
aller neuen in und ausser Deutschland 
erschienenen Musikalien zu gütiger 
Auswahl, so wie die seit mehreren Jah- 
ten bestehende Musikalien-Leih- An- 
stalt, worüber die Bedingungen, 
wie alle Cataloge und Anzeigen, be- 
sonders die Ausgabe der Klavierschule 
von Hummel, der Opern-Auszüge von 
Mozart und Rossini etc. gratis ausgege- 
ben werden. 

1) Wirthſchafts⸗Inſpectoren, Hofmeiſter, Buch» 
halter, Oeconomen, Rechnungsfuͤhrer, Pris 
vat⸗Secretaire, Handlungsverwandte, Provi⸗ 
foren und Apothekerlehrlinge, Gärtner, Kö 

che, Jaͤger ꝛc. mit guten Atteſten verſehen, fo wie 

2) Gouvernanten und Kammerjungfern ꝛc. und 

3) Renomirte Penfions-Anftalten allhier, werden 

jederzeit nachgewieſen. 


Ju verkaufen find: 400 Mutterſchaafe, roo 


choͤpſe, Orangeriebaͤume, Getreidewind⸗ 

feyen, hierbei eine Engliſche Jag dnetze auf Hoch⸗ 

und Schwarzwild, ein in 4 aͤchten Federn haͤngen⸗ 

der, leicht gebauter, gut conditionirter Reiſewa⸗ 

gen, Kuchenreuter⸗Piſtolen, Magahoni⸗Meu⸗ 
bles, Cigarren ꝛc. 

Anfrage. und Adreß⸗ Bureau 

am Markte im alten Rathhauſe. 
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g Offerte für Landwirthe. 

1) Ein practiſcher Wirthſchafts-Beamter, welcher 
als Koͤnigl. Domainen > Beamter und auf einer 
Herrſchaft 20 Jahre ſervirt, mit außerordentlich 
empfehlungswerthen Zeugniſſen verſehen und 

2) Ein junger Mann, welcher die Oekonomie prak⸗ 
tiſch erlernt und bereits in Niederſchleſien als 
Wirthſchafts⸗ Beamter gedient und feiner Mili⸗ 
tairpflicht genuͤgt hat, mit den beſten Atteſten ver⸗ 
ſehen, wuͤnſchen zu Johanni ein Unterkommen. 

3) Gutspachten von 1200 — 2000 — 2200 — 2500 
3000 — 3500 und 9000 thlr. find nachzuweiſen 
vom Anfrage⸗ und Adreß⸗Buͤreau am Markte im 
alten Rathhauſe. 


Suͤße vollſaftige Apfelſinen, duͤnnſchaͤlige 
Zitronen, die den Gardeſer Fruͤchten nichts 
nachgeben. Große neue Schaalmandeln, Trau⸗ 

5 ben⸗Roſinen, Feigen, Datteln, runde und lange 
turk. Nuͤſſe, friſches beſtes Zitronat, Leipziger 
Stangen⸗Callmus, eingemachte grüne Pomm⸗ 
raͤnzchen, und echt oſtindiſchen Ingber in , 4 
und 1 Pfd. Krauſen, mehrere Arten candirter 
Fruͤchte, und alle Arten Delikateſſen wie auch 
Kapern in diverſen Sorten; ferner ſaͤmmtliche 

gangbare bekannte Sorten Ermellerſche Packet⸗ 

5 Tabacke und leichte loſe Rauchtabacke zu den 
Fabrik⸗Preiſen bei 10 Pfd. 1 Pfd. Rabatt, offerirt 

in der Spezerey⸗Waaren⸗Handlung 
3 und Fabrique feiner Ligueure 
Simon Schweitzer feel. Wwe. 
Roßmarkt⸗Ecke im Muͤhlhoff. 

.. ̃ ͤ ... . 

e Ankuͤn digung. 

Durch die von mir hierorts errichtete 

Ver ſorgungs⸗Kommiſſlons⸗ 

Anſtalt 


für Oekonomie, Handlung und fämmk⸗ 
liche Kunſtgewerbe 1 

koͤnnen zu jeder Zeit Juͤnglinge, welche ſich der 

Erlernung der Landwirthſchaft, Hand⸗ 

lung, oder irgend einem Kunſtgewerbe 

widmen wollen, placirt werden. Breslau im 

Juni 1828. F. W. Meiſter, 
vormal. Apotheker und Gutsbeſitzer. 
Wohnung: Urſuliner⸗Straße No. 1. zwei 

Treppen. 


Ane eng e; 
Eltern, welche ihre Söhne hier auf Schule und in 
Penſton geben wollen, zeige ich hiermit an: daß ich 
etzt mehrere Platze offen habe; von dem gewiß an⸗ 
ſtaͤndigen Lokale ſowohl als der billigen Forderung, 
wollen ſich die Eltern gefaͤlligſt ſelbſt überzeugen, bei 
dem Hauptmann v. Illtze auf der Weldenſtraße 
Nro. 25. zur Stadt Paris im aten Stock. 


7 


— 
n re. hf 


G. B. Jaͤkel am Ringe 
Naſchmarkt) Pro. 48. 

empfiehlt: 
Stettiner weiß Doppel» März» Bier, 
und Porter in Faͤſſern und Flaſchen, vers 
ſchiedene Sorten billige gute Weine und an⸗ 
dere Getraͤnke; friſchen geraͤucherten Silber⸗ 
und marin. Lachs, friſche marin. Fruͤh⸗ 
jahrs⸗Neunaugen, Strachinos, Par⸗ 
meſau⸗, Schweitzer⸗, „grünen Kraͤuter⸗, 
Limburger und hollaͤnd. Kaͤe; Braban⸗ 
ter Sardellen, Holland. und Delica⸗ 
teß⸗Heeringe, 8 feine Thee's, 
feinſtes Provencer⸗ „Oel in Flaſchen von 3 
bis 25 Sgr.; weſtphaͤl. Schinken; Braun: 

w. und Berliner Cervelat⸗ Wurſt, 
eren Wurſt, und alle übrigen 
Specerey⸗ Waaren und Delicateffen 
zu den billigſten i — Ferner: 

Gute n Kraus⸗ Dabacke pr. C. 
5, 8 7 u. Rthlr. Tonnen⸗Canaſter 
pr. E, ir, 8 und 20 Kthlr. Geſchnittene 
Cnaſter pr. C. 24, 30, 40 bis go Rthlr. 
Feine Rollen⸗Cnaſter. Alle Gattungen 
feine und ord. Schuupf⸗Tabacke, als: 
Spaniol, Pariſer, Hollenderka, Ca⸗ 
rotten, Macuba ꝛc., Hamb. aromat. 
Rape pr. Pfd. 10. Sgr., Neuroder pr. 
C. 7 Rthlr. 
. ee eee eee 

e zeig e. 

Goldfiſche, das Schock zu 20 Rthlr., werden in 
Eckersdorf bei Glatz gegen baare Bezahlung feil gebo— 
ten, und Beſtellungen darauf in Portofreien Briefen 
erbeten. Unter einem Viertel⸗Schock wird nicht vers 
kauft, ſo wie kein Transport uͤbernommen werden 
kann. Eckersdorf, den 23. Mal 1828. 
Markowitſch, Ziergaͤrtner. 
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D 
Moderne Meubles 8. 
gut und dauerhaft gearbeitet, ſtehen von allen g 
olzarten in beſter Auswahl zum Verkauf, bei 


BER» 


Gebr. Bauer, 5 


Ring No. 2. 
eee See. S S SSS 
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An ige 
Borzig: lich ſchoͤnes Tafel, und Probencer⸗ Del ‚fo 
wie feinſtes raffinirtes Nübsl, offerive im Ganſen 
und einzeln aͤußerſt billig 
L. Vaudel, 


F. W̃ 
in der Delfabri u. Raffinerie, Junkernſtr. 
ro. 32 


x 


174 


Brummen: Anzeige. . 
friſcheſten und kraͤftigſten May: 
Fuͤllungen 


Die 


aller Gattungen Mineralbrunnen, bei ſchoͤnem, hei⸗ 


terem Wetter geſchoͤpft, ſind nun direkt von den 
Quellen bei mir angekommen, und werden von heute 
an, im Laufe dieſer Woche täglich bei mic abgela⸗ 
den; ich empfehle daher dieſe feiſcheſten hier jetzt 
vorhandenen Fuͤllungen von 

Selter, Fachinger, Geilnauer, Pyrmon⸗ 
ter, Eger» Franzens, Salzquelle⸗, und 
kalter Sprudel, Marienbader Kreuz⸗ und 
Fer dinandsbrunn, 
ſchuͤtzer Bitterwaſſer, Cudowa, Langenauer, 
Flinsberger, Reinerzer laue u. kalte Quel⸗ 


le, Mühl⸗ und Ober Salzhbrunn, zu ges 
neigter Abnahme, und habe die Preiſe aufs billigſte 


geſtellt. 
Carl Fr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nro. L 
F . 
Anzeige. 
Alle Gattungen Tuche, Caſimire, Damentuche, 
Circaſſia's, Flanelle ꝛc. in ſchoͤner Auswahl; 
9 auch feidene Herren⸗Huͤte von neueſter Fagon, 
leicht und dauerhaft, verkaufe ich ſo billig als 
nur die Preiſe in dieſen Artikeln geſtellt werden 
> koͤnnen, und empfehle ſolche unter der Verſiche⸗ g 
rung zur geneigten Abnahme beſtens. 
$ Auguſt Schneider, 


0 Albrechtsſtrage No. 57 gleich am Ringe. 


EEE a ee 


Looſen ⸗ Offerte. 

Looſe zur ıften Klaſſe ER Lotterie 
welche auf den ı6ten July gezogen wird, und Looſe 
zur ten Courant⸗Lotterie in einer aua find für 
Auswärtige und Einheimifche zu haben. 

H. Holſchau der ältere 
Reuſche Straße im gruͤnen Polacken. 


$ 
$ 
$g 
$ 
$ 


Lotterie ⸗ Nachricht. 
Mit Looſen zur ıflem Klaſſe 58ter Klaſ⸗ 
5 Lotterie, deren Ziehung den ı6fen July 
d. J. feſtgeſetzt, fo wie mit Ganzen und Fuͤnftel⸗ 
Looſen zur gten Lotterie in einer Ziehung, welche 
den zten Juni Ihren Anfang nimmt, empfiehlt ſich 
Friedrich Ludwig Zipffel, 
un goldnen Ancker No. 38., am Ringe. 


Reiſegelegenheit. 
Schnelle Reiſegelegenheit nach Berlin iſt fortwaͤh⸗ 
rend beim Lohnkutſcher Meinicke Ohlauer Straße No. a. 


Puͤllnaer⸗ und Said, 


RN EEE 


7 
N 
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f Lotterie ⸗ Gew! * 
Bei Ziehung der sten Klafl e a r Lotterie traf in 
meine Einnahme: 


500 Rthlr. auf No. 19293. 
500 Rthlr. auf No. 35316. 
500 Rthlr. auf No. 37332. 
200 Rthlr. auf No. 19220. 


200 Rthlr. auf No. 71251. 
100 Rehlr. auf No. 1874 19206 
5 19268 29311 37362 41027 
3 50855 54965 58566 
8369 80785. 

‚50 Rehlr. auf No. 3185 3190 3193 19274 19288 
29312 35320 37301 37304 37308 37328 

37338 37346 37364 37398 41005 41005 

41030 41032 41036 41037 46997 50803 

50808 50815 26 50836 50842 50847 

50869 50883 52799 52804 52800 54952 

54964 54978 55864 55868 35900 58333 


88354 58360 58368 71229 71232 71245. 


— — 71256 71260 80752 80768 80772 

80778 80788 80789 87057 87065 88182. 

0 Rſhir. auf No. 1861 1869 3173 89 3199 19211 

5 19212 70 19271 82 19295 37305 37512 
3 37330 35 37366 37378 80 37391 41003 

3 41014 21 29 38 46498 50807 10 50812 
\ 50821 50825 39 50843 50 30851 55 


50856 30874 86 50858 50900 52805 


52814 52817 54959 60 54966 7655852 


55861 67 35874 35877 79 55884 87 


535891 38352 63 58364 58391 583% 
„ 171234 71241 71247 71250 6771 80774 75 
80776 83 80784 89 92 80800 87054 64 
87066 68 87069 88106 67 88169 71 74 

88175 88177 88178 88200. 
Looſe zur ıften Klaſſe 58ſter Lotterie (welche 
„Ziehung. auf den ı6ren July feſtgeſetzt iſt), und 
oofe zur ten Courant-Lotterie, find für Aus: 
8 woͤrtige und Einheimiſche mit prompter Bedie⸗ 
nung zu haben. A. Holſchau der ältere, 
Reuſche Straße im gruͤnen Polack. 


Lo terie » Gewinne. 
Rei en: str Klaſſe 5 ſter Lotterie trafen in 
meiner Einnahme 
Gewinne à 500 Rthlr. auf No. 5888 39596 
44402 und 53059. 
8 Gewinne a 200 Rehlr. auf No. 11418 17761 
19109 28348 359803 63164 64752 84547, 
1 Gewinne à 100 Rthlr. auf No. 11423 38 
8 19102 10 28305 29276 79 30618 39565 


on 44416 59904 63112 64742 88610 


+ 


1795 


133 Gewinne a 3 Nehlr. auf No. 4042 45 46 
; 5900 6583 90 11403 8 9 15 17 13655 
13658 69 83 16953 58 83 86 90 17702 
17703 20 28 33 71 76 19103 23 20535 
20358 68 76 78 82 96 97 20600 28307 
28310 14 16 6 27 28 47 66 70 85 28388 
28393 28974 84 87 29231 67 71 30601 
30603 25 26 34087 91 39553 67 93 
44429 40 46 54 85 89 44500 33032 34 
53036 39 54 58 77 59316 26 45 39915 
59935 63118 41 55 67 79 84 93 99 
64653 71 75 86 88 64713 14 15 20 34 
64738 51 34 62 66 70 65346 49 54 5 
65377 65405 84512 19 29 30 37 40 
84552 56 60 79 88626 27 31 38 63 


88666 84. 

196 Gewinne. à 40 Rthlr. auf No. 2883 84 
2890 96 5873 75 80 86 92 6585 
6597 99 11407 10 14 21 26 31 
6540 45 50 13661 62 63 70 79 
13689 97 16951 59 63 69 76 78 
16987 92 17711 17 25 26 32 39 
17759 74 75 98 19104 6 11 13 25 
20585 89 28303 6 9 17 18 21 30 
28376 77 28971 81 29262 63 

16 23 28 34086 92 


44435 39 41 48 58 63 
53048 65 79 81 59804 5 
59831 36 38 59916 21 
63103 10 19 20 24 
64655 63 65 81 


1 


SAS 88 


1 


85 
888. 
588 


8888 
888 


88657 58 5 69 83 95 er 88700. 
Looſe zur Klaſſen⸗ und Lotterie in einer Ziehung 


einpfiehle 
Auguſt Lenbufcher, 
Schweidnitzer Straße im goldenen Loͤwen. 


Lotterie Gewinne. 

Bei Ziehung Ster Klaſſe 57ſter Klaſſen⸗ 
Lotterie, ſind nachſtehende Gewinne in meine 
Einnahme 2 5 als: 

1000 Rrthlr. auf J Ne. 82530. 
290 Rthlr. auf No. 8 
100 Rthlr. auf No. 1805 21 26 45685 82305.. 
W 
1 
82517 23 47 65 66. 99 
40 Rthlr. auf No. 1801 11 29 45681 87 47351 
53370 59284 85 94 66110 12 14 68226 46 
82304 6 15 26 27 51 53 64 67 68 73. 
Friedrich Ludwig Zipffel, 
im goldenen Anker No. 38. am Ringe. 


— * 


a goßteries Radrihe 
Bei Ziehnng der sten Klaſſe s7iter 
nachſtehende Gewinne in meine Kollekte getroffen, als: 


1000 Rthlr. auf No. 32590. 


500 Rthlr. auf No. 39074 
654433 3 
200 Rthlr. auf No. 22931 


47156 73202 5 69. 


100 Rthlr. auf No. 19867 


87 32561 40152 95 
41942 42666 62946 


2 65422 73256 84795. 
50 Rthlr. auf No. 19892 22936 56 26938 32567 
82 93 39058 63 40153 67 84 200 41924 

42656 63 64 47159 65 71 33082 99 62905 

21 27 36 91 99 65427 28 29 30 31 34 58 

ig 44 63 73 97 84762 77 78 87009 27 

auf No. 19851 63 72 73 80 95 19900 


37 62 83 85 94 37391 39064 68 73 75 40156 
328 97 41927 42661 68 47176 53085 
55874 77 79 84 87 62915 23 38 
3 57 61 62 64 67 70 71 78 90 65432 
68222 23 73206 8 18 26 57 60 62 
82 83 91 96 99 84766 70 75 80 81 
84 85 86 94 87005 21 29 30 42 44 49. 
Mit Looſen zur SEften Klaſſen Lotterie und Oten 

Courant kotterle empfiehlt ſich ergebenſt. 
* Der . Lotterie-Einnehmer 
oͤwenſtein, 
Reuſche Straße im Meerſchiff. 
Lotterie ⸗ Nachricht. 
Bei Ziehung Ster Klaſſe 57 ſter Lotterie trafen in 


meine Kollekte: \ 
1000 Nthlr. auf Nro. 81933 
500 Rthlr. auf Nro. 38891 

500 Rthlr. auf Nro. 81903 

200 Rthlr. auf Nro. 45810 
un 200 Kehle. auf Nro. 52841 
100 Rthlr. auf Nro. 18778 21458 38900 39222 
En 45977 63784 69347 81908, 
30 Kehle, auf Nro. 4379 14863 18777 92 93 
19669 36108 39275 45802 45976 53151 52 
54759 65006 65763 65 68208 62 69331 32 

39 50 80707 89429 41. 


— 1206 


Lotterie ſind 


34 44 u. 45 T 


Hiebei eine Ueberſicht der Gewinne ster Tlaſſe 57fter Lotterie, welche der Collecte des & nigl. 
Lotterie⸗Einnehmers Herrn Schreiber N 2 
Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnabme der Sonn: und Feſttage) 
Koruſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. Poſtämtern 
Redacteur: Profeſſor Dr. Kunlſch. 


40 Athle. auf Neo. 4022 ggg 00 76 77 9616 

1 8 5 ä 9 

17 19 20 14834 16507 18780 19668 21826 
26331 96 400 36103 34 35 37797 38877 92 

904 42620 5 78 48707 32849 60933 
63782 65003 4 7 9 65153 65768 70 68253 
56 69327 38 40 81902 7 32 68 89427 28 


Mit Looſen ıffer Klaſſe 58ter Lotterie und gter Cou⸗ 
rant⸗ Lotterie empfiehlt ſich Hieſigen und Auswaͤrti⸗ 
gen zur geneigten Abnahme ergebenſt 

der Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer 
erſten ber 95 

an der Ecke der Schmledebruͤcke u. Ringes 
2 kro. 42. j 


gung als Lotterie - Unter Einnehmer von einem 
bochgeehrten Publikum geſchenkte Vertrauen, 
läßt mich hoffen, daß Hochdaſſelbe bei der nun⸗ 5 
mehro mir von Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Gen.⸗ 
Lott.⸗Direktion verliehenen Ober⸗Einnehmer⸗ 
Stelle, ferner durch guͤtige zahlreichere Abnahme 
zu vergöunen die Gewogenheit haben werde. 
Ich empfehle mich demnach Hieſigen und Aus⸗ 
waͤrtigen mit ganzen, halben und Viertel-Loo⸗- p 
fen ıfler Klaſſe 58ſter Lotterie, auch ganzen und 
Fuͤnftel⸗Looſen der Courant⸗ Lotterie ergebenſt. | 


Das mir bei TEN R 


Königl. Lotterie ⸗Einnehmer 
Gerſten berg, 
au der Ecke der Schmiedebruͤcke und Ringes 
0 Nro. 42. 

P ccc N 
Verlornes Loos. 1 
Zur sten Klaſſe 57ſter Lotterie iſt das 4 Loos sub 
No. 21800. Litt. C. verloren gegangen, und wird der 
darauf getroffene Gewinn nur dem rechtmaͤßigen In⸗ 

haber ausgezahlt werden. 

do Holſchau jun. 


Verlorne Huͤnerhuͤndin. N 
Eine braun und weiß gefleckte Huͤnerhuͤndin mit lan⸗ 
gen Behaͤngen hat ſich geſtern Abend verlaufen, ſie 
trug ein neues braun ledernes Halsband mit meſſing⸗ 
nen Schilde und Ringe, worauf Bluͤcher⸗Platz No. 13 
ſchwarz gezeichnet war. Wer dieſelbe daſelbſt abgiebt, 
erhaͤlt eine gute Belohnung. 3 


Ein auch zwei meublirte Zimmer find zu vernuierpen 
und bald oder Johanni zu beziehen. Auch kann der 
e am ER Erg 5 5 neh⸗ 
men. Da here Parade > und Bluͤcherpla 
No. 11. vorn beraus, 3 Stiegen rechts. e 


ieſelbſt zugefallen ſind. 


diglich, im Verlage der Wlbelm Botelied 
zu haben. 


